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Ein deutsches tzchnellfenergeschütz.

,Bekanntlich ist die Ausrüstung der Landbeere mit Schnell,
feüergesckützeneine zur Zeit allgemein in Ausführung kom¬
mende, und die Frage nach dem betreffenden System ist in
ten Hauptstaaten gelöst. Auf dem Gebiet der Gefchützfabrika-
tion' stcht seit langer Zeit Deutschland obenan, imd so ist es
denn auch nicht überraschend gewesen, das; außer den allge¬
meiner bekannten Auslandslieferungen von Krupp auch an-
dere deutschen Fabriken mit Aufträgen aus dem Auslande ver¬
sehen wurden. So hat bekanntlich England einen Theil sei-
ncr Geschütze, da die Fabrikation im eigenen Lande nicht aus-
reichte, letzthin von Deutschland, und zwar aus der Erhardt-
schm Fabrik in Düsseldorf bezogen. Die Abbildung eines sol-
chen modernen Schnellfeuergeschützes fiir die Feldartillerie ge-
den wir unseren Lesen: beistehend. Auch in Wien, wo man
140 Millionen Kronen für die Neubewaffnung der Feldar-
tiüerie mit Schnellfeuergeschützen ausgeworfeir hat. sind Er-
Hardt-Geschütze in Erprobung genommen.

Erfinder derselben ist der Geheime Bauratb Erhardt in
Düsseldorf. Die hauptsächlichste, das schnelle Feuern fördern-
di.' Einrichtung zur Hemmung des Rücklaufs der Geschütze be¬
stellt in der teleskopartigen Verschiebbarkeit des langen cy-
lindrischen Theils der Lafette, welche den Rückstoß auffängt
und das Geschütz nach dem Schutz wieder in seine vorige Po-
Mon vorschiebt, da der Lafettenschwanz mit einem Spaten-
theile in den Boden einschneidet und unverrückbar feststeht.
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Zum Himmelfahrtsfeste.
Es raunt und rauscht so süß in allen Zweigen
Mit bunten Blüthen überreich geschmückt.
Geküßt vom West sich alle Blümlein neigen,
Tie holder Lenz mit Schönheit hock beglückt.
An Gras und Halm, wie funkelndes Geschmeide
Der Thau im Glanz der Morgensonne sprüht.
Gleich einer schönen Braut im Gochzeitskleide
Am Fest der Himmelfahrt die Welt erglüht.
Die Nachtigall singt ihre schönsten Weifen.
Die Lerche schwingt sich jubelnd himmelwärts.
Und alle andern Sänger jauchzend preisen
Des Christenheilands liebereickes Herz. .
Aus ew'ger Höhen lichtdurchglühter Klarheit.
In die er einst zum Vater sich erhob. .
Mit einem Hauch des Friedens und der Wahrheit
Die Schaar der Seinen trostreich er umwob.
Und über alle Welt ward ausgegosien
In hehrer Schönheit ew'ger Liebe Geist!
Kein Erdenkind, kein Irdischer ist ausgeschlossen
Von alleni, was des Schöpfers Huld uns weist.

- Die Macht der Finsterniß sie wird bezwungen
Und alles Kleinmuths Zweifel enden bald.
Wenn in das Herz, das hoffende, gedrungen
Der hohen Gottesliebe Allgewalt . ^
_ __ - — —

Mksliaiikiltt Eindrücke*eines KuMjles.
IV . , T

y,.,. Nachdem ich nun wohl in genügender Weise der Norgel-
Mcht des kritischen Kurgastes mich gewidmet, kann rch wich
wohl in uneingeschränktemMaße dem Loben und Bewundern

„Krone der Taunusbäder " hingebcn.
. . In den Münchener „Fliegenden Blättern " las rch,vor
°.wlen Jahren einmal einen Witz, der mir recht aus dem wirk-
:'cken Leben geschöpft zu sein schien. In einem Badeorte
wagte ein Fremder einen kleinen Eingeborenen , was er wer-

! wolle und dieser, der die Badegäste sich weiter keiner Be-
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Außerdem wird der Rückstoß des Rohres durch seitlich dessel-
berr angeorduete, hydraulisch wirkende Puffercylinder paraly-
sirt. Die Geschütze dieser Art werden von der Rheinisch-west-
fälischen Metallwaarenfabrik Düsseldorf fabvizirt. Das leichte
Feldgeschütz hat 7,5 cm. Kaliber , ein 2Z m. langes Rohr, das
Gewicht des kriegsmäßig ausgerüsteten Geschützes beträgt 900
Kilo, 5 Mann können auf dem Geschütz mit Protze aufsitzen.
jedes Geschütz kann 257 Schuß mitführen . Das Geschützrohr
ist ein nach Ehrhardt 'schem Verfahren aus dem vollen Block
gepreßtes Mantelrohr von Nickelstahl/ der Verschluß ein Keil-
oder ein Schraubeuverschluß, die Patrone hat Metallkartusche
die den gasdichten Abschluß des Rohres bewirkt. Die Bedien-
ungsmannschaft, wie auch die Bewegungskonstruktion des
Rohres sind durch einen Pairzer gegen Gewehrfeuer und
Sprengtheile geschützt. Links an der Lafette befindet sich ein
Sitz für den Richtkanonier, der at«h beim Schuß darauf der-
bleibt.  _

Die Amerika»» im Antückkn.
Die „amerikanische Gefahr " kommt näher und näher.

Darüber sind sich die einsichtigen Beurtheiler einig, daß die
Konkurrenz von Kohle und Eisen durch die Kapitalgervaltigen
der Ver. Staaten , der Kampf der neuen Welt gegerr die alte
auf den beiden größten Wirthschaftsgebieten, gründlich vor

schäftigung als derjenigen des Vergnügens immer hingeben
sah. antwortete keck aus dieser jugendlichen Lebenserfahrung
heraus : „Kurgast will ich werden !" Hätte der kleine Kerl
verschiedene Badeorte kennen zu lernen Gelegenheit gehabt, so
hätte er ganz sicher geantwortet : „Wiesbadener Kurgast.'

Ich glaube wirklich, daß es der Kurgast kaum in einem
anderen Badeort Deutschlands so gut haben kann, wre hier
Freilich, wer das Geld im Neberflusse hat und jederzeit Hun¬
dertmarkscheine nur aus seiner Westentasche herauszunehmen
braucht, der hat 's überall gut und schön. Wer aber mit dem
Gelde nicht werfen kann, der kann es für seine ersparten Geld¬
stücke nirgends so gut haben, wie hier in Wiesbaden, dessen
bin ich sicher.

Die Vereinigung einer Großstadt mit dem Weltbadeort
bringt da ungemein viel Vortheile mit sich. Und noch eins
ist von Vortheil, der Umstand, daß Wiesbaden eraentlich das
ganze Jahr hindurch von Kurgästen aufgesucht wird. Dieser
Umstand bringt 's mit sich, daß die vom Badeleben um nähren-
den Geschäftsleute, insbesondere die Hoteliers , nicht darauf
angewiesen sind, in wenigen Monaten das zu erwerben, was
sie das ganze Jahr hindurch zu ihrem Lebensunterhalte brau-
chen und demgemäß in der Saison die Fremden sozuiagen zu
schröp' en.

Ich bin während meines Wiesbadener Kuraufenthaltes
n»it zahlreichen Kurgästen zusammengekommen, und nicht
Einer war unter ihnen, der mir geklagt hätte , daß er s im
Hotel therrer habe oder von seinem Wirth in irgend einer
Weise übervortheÄ worden sei. Wohl aber horte ich zum
Beispiel einen .«ilurgast , der hier im Nassauer Hof Logis ge-
nommen hat, der also wohl nickt zu denen gehört, welche jedes
Nickelstück erst einige Male herumdrehen müssen, ehe sie es
ausgeben, Wiesbaden gegenüber Baden-Baden rühmen. Es
m selbstverständlich, daß der oder jener Kurgast wohl darüber
klagt, daß ihm das Geld unter beu Händen davon läuft , das
will nichts gegen Wiesbaden sagen: ein Badeaufenthalt ist
eben theuerer zumal für Denjenigen , der sich nicht einzurichten

^ " ^Wa» den Aufenthalt für Kurgäste in Wiesbaden beson-
ders billig macht, sind die zahlreichen vorzüglichen Samt*
lienp en sionen,  die eben meines Erachte,iS gar nicht be-

bereitet und nicht länger als ein „Schreckgespenst" zu betrach¬
ten ist, ein Schlagwort , mit dem sich noch vor Jahresfrist sehr
angesehene und kühle Leiter von deutschen Eisenwerken voll-
komrnen beruhigten . Das Geld, der Unternehmungsmuth.
der Zusammenschluß, über alles das verfügen die
Amerikaner: was ihnen fehlte, auf den europäischen
Märkten mit kolossalem und unerhört wohlfeilem
Angebot zu erscheinen und die eingesessenen Iw
dustrieen zu unterbieten : Die transatlantische Flotte  —
sie wird in, Handumdrehen geschaffen. Den Anfang hat man
mit dem Ankauf der „Leyland -Dampferlinie " in Liverpool
genfacht, und zwar zu einem für die Aktionäre geradezu un¬
widerstehlich glänzenden Preise . Mr . Morgan,  der rühr-
ige Arrangerir , der jüngst erklärte, die Ver. Staaten vermöch-
ten heute sämmtliche Märkte der Welt zu versehen, geht mit
einem Elan und einem Zielbewußtsein vor, daß man sich sa¬
gen muß, ein Zurückweicherl vor Schwierigkeiten giebt es nicht.
„Wer steht uns dafür ", bemerkte gestern Abend ein Berliner
Blatt zu den höchst wichtigen Vorgängen , „daß er (Morgan)
nicht eines Tages in Hamburg oder Bremen er-
scheintund sich nach demPreiseunserergro
ßenSchifffahrtslinienerkundigt?  Spröder als
die englischen Aktionäre würden die unsrigen bei hohen: Ange-
bot schwerlich sein — und dann ?" Ueber dies „Dann " scheint
man sich in unseren Industrie - und Handelskreisen auch jetzt
noch nicht klar werden zu wollen ; wenigstens widmet man den
Newyorker Börsenvorgängen zur Zeit eine viel größere Be¬
achtung als dem drohenden amerikanischen Wettbewerb.auf
unserem Kohlen- und Eifenmarkt . Tie amerikanische Konkur-
reirz kündigt sich für einen unglücklichenZeitpunkt an. Die
Roheisenbestände  haben nach einer vorliegenden Mel-
düng eines Fachblattes eine Zunahme  erfahren : die Koks.
Nachfrage läßt nach: das Kohlensyndikat nimmt fortgesetzt zu
Förderungseinschränkungen seine Zuflucht. Was bei dieser
Situation werden soll, wenn die amerikanische„Bombe" h^r-
einplatzt, dieser verheerende Wettbewerb, das läßt sich nicht
absehen. Der amerikanische „Stahltrust " allein umfaßt über
4 Milliarden Kapital . Niesen sind im Anrücken begriffen
Von diesen  Kriegen wird noch mehr als von den mit der:
Waffen auszufechtenden gesprochen werden. Und schon ent-
rollt die „Newyorker Handelszeitung " eine neue Perspektive:
Zahlreiche weitere „Ringe " sind in der Bildung begriffen.
Nicht weniger wie se chs große amerikanische Schiffsbau
g e s e l l s cha f t e n — Slktientapital rund 280 Millionen —
sollen vereinigt werden, um die Schiffsbauindustrie der Der.
Staaten in den Stand zu setzen, „der auswärtigen Konkur-
renz wirksamer entgegenzutreten und einen Therl der g r o -̂
ßen Aufträge fremderLänderzu erlangen.
Die „Nationalztg .", die heute ebeiifalls der amerikamschei:
Trustbildung Beachtung widmet, erkennt an. die Entwicklung
vollziehe sich, als ob es garnicht anders sein konnte, scharf
berechnet und kühn ins Werk gesetzt: Dauer und Ersatz winden
ihr dadurch aber noch keineswegs gesichert. Das Letztere kann
man in dem Sinne gehen lassen, daß. je gewaltiger gewwst-
liche Unternehniilngen sind, je größer naturgemäß das Ripto
in jeder Hinsicht ist. Trotzdem darf d:e amerikamfche Gefahr
nicĥ mterschätzt̂ verder^
stehen könnten, weiii: Wiesbaden nicht das ganze Jahr hin-
durch freguentirt würde und sich in diesen Pensionen nicht off
inalö ganze Familien viele Monate hindurch aufhielten ^ ns-
besondere empfiehlt sich ein solcher Aufenthalt m Pensionen
für ganze Familien und für alleinstehnde Damen.

Gerade das stabile Verhältnitz der Besuchs-Freauenz die-
ser Fremden-Pensionen gewährt den Inhabern dê elben die
Möglichkeit, so civile Preise zu fordern und ihre Gaste nicht
mit allerlei Ertrasteuern zu belasten, um die geschastsstille
Zeit, die es dort fast garnicht giebt, herauszuschlagen.

Diese Stabilität der Frequenz ist aber eben auch nur durch
die Vereinigung von Großstadt und Kurort möglich
In welchem Badeort der Welt wäre das ganze Jahr hindurch
so für das Vergnügen gesorgt, wie in Wiesbaden. Welcher Ba-
deort der Welt kann sich solchen anregenden Kunst-
l e b e n s rühmen , wie Wiesbaden.

Ich wohnte im Wiesbadener H o f t h e a t e r einer Schau-
spielvorstellung („Flachmann als Erzieher") und emerOperm
Vorstellung („Oberon ") bei. Nun , im Allgemeinen muß ick
je gestehen, war ich von den Einzelleistungen sowohl im Schau-
sviel, wie in der Oper nicht sonderlich entzückt: indessen ist die
Bcurtheilung ja nach so wenigen Vorstellungen außerordent-
lick schwer. Man kann eine:: Bühnenkünstler unmöglich nach
einer Rolle recht beurtheilen und man steht freinden Schau-
spielen: immer allzu kritisch gegenüber. In der „Oberon".
Vorstellung ist ja die Pracht der Ausstattung unvergleichlich:
ich würde hier ja wohl Oftgesagtes nur wiederholen, würde
ich diese in eingehender Weise rühmen . Diese Pracht ist so un-
vergleichlich, daß mir dabei Bedenken aufstiegcn. ob dieselben
auch in der That wünscheiis- und lobenswerth sei. Wo fuhrt
es hin. wenn die Sinne des Zuschauers in dieser Wene von
den eigentlichen Zwecken des ursprünglichen Kunstwerks ab-
gelenkt werden ? !

Die Sinne werden äußerlich gefangen: man geht be-
rauscht aus dem Theater , ohne das Kunstwerk. die Musik, in-
nerlich wirklich in sich ausgenommen zu habe,:. Ja , mehr
noch, die Musik und vollends die Bühnendarstellung werden
dazu herabgewürdigt , einer Reihe farbenprächtiger Bilder zur
Folie zu dienen. Es liegt mir fern , der Hostheaterle,tungir-
geiidwelche Vorwürfe machen zu. wollen,: was sie leistet und
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Wiesbaden . 16. Mai 1901.
Rückblick auf dir Krise.

Cs giebt Gemüther , welche meinen , die Krisis der letzten
® oge habe sich lediglich mit der Kanalvorlage beschäftigt und
habe im übrigen mit der gesammten politischen Gebahrung
nichts zu thun . Die Logik der Thatsachen indessen ergiebt Fol¬
gendes : Dieselbe Regierung , welche den Beruf Deutschlands
zum Eintritt in die WeltpoIitik  proklamierte , glaubte
in erster Linie den Bau einer größenAuL landsflotte
fordern zu müssen ; sie verlangte weiter den Bau des Mit¬
tellandkanals,  durch welche sie das Land zu entwickeln
und für den überseeischen Wettbewerb kräftiger zu machen ge-
denkt ; sie hat endlich bei verschiedenen Gelegenheiten deutlich
gezeigt und erklärt , daß sie der Absperrungspolitik abhold und
von der Nothwendigkeit der Fortsetzung derHandelsver-
tragspolitik  überzeugt fei . Wer das nicht bemerkt hat
der erinnere sich, daß ein Zollkrieg mit den Vereinigten Staa-
ten vermieden worden ist, obgleich Grund und Veranlassung
dazu hätte gefunden werden können ; daß mit E n g l a n d ein
Handelsprovisorium  vereinbart wurde , und daß end¬
lich eine besondere Abtheilung beim Reichsamt des Innern
dafür errichtet worden ist, die neuen Handelsverträge von lan-
gec Hand her und sorgfältig vorzubereiten . Das ist die Linie,
auf der die Regierung vorgegangen ist , und sie bat sich von
dieser Linie bewußt und ausdrücklich niemals entfernt . Die¬
sem Programm haben alle Minister dienen sollen . Sie haben
es jeder nach seinen Kräften versucht . Kein Wunder , das; es
hierbei Entgleisungen und Abirrungen von der vorgesteckten
Linie gegeben hat . Tie Atinister aber , welche jetzt haben sckiei-
den müssen , haben zurücktreten müssen , weil ihre Abirrung
von jenem Programm zu groß war . Dieselbe Regierung,
welche die Flotte forderte , die Kanalvorlage einbrachte und
die Handelsverträge vorbereitet , berief die neuen Minister.
Diese Regierung aber dürfte stärker werden , als andere Macht-
centren im Reiche , wenn die neuen Männer bezüglich des
obigen Programms fester auf ihren Füßen stehen , als mehrere
ihrer Vorgänger . Man mag über die politische Seite dieses
Programms denken , wie man will , die wirthschaftliche Richt¬
ung desselben muß konsequent verfolgt werdendes ist die alte:
lieber die Kanalvorlage zu den Handelsverträgen,

HckndelövetLragsverliarrdluuKen.
Zu der bereits in der Presse dementierten Nachricht,

Italien  sei aufgefordert , Delegirte zu den Handelsver¬
tragsverhandlungen nach Berlin zu entsenden , ist der Han-
delsvertragsverein in der Lage mittheilen zu können , daß l» s-
her nur ein Meinungsaustausch  zwischen der deut-
schen Regierung und der italienischen Botschaft in Berlin statt¬
gefunden hat , damit die Nominierung der Delegirten recht¬
zeitig erfolgen kann und nicht mit den üblichen gegenseitigen
Anfragen über die in Betracht kommenden Persönlichkeiten
und ihre Annahme durch die andere Macht Zeit verloren
werde . Von einer baldigen Entsendung nach Berlin kann vol-
lends keine Rede sein , da eine solche keinen Zweck hat . ehe nicht
die grundlegende Frage des Zolltarifs , der angewendet wer¬
den soll , gelöst ist . .. v

Cljttta wM rahle » — a\nt  n »l# ?
Schneller , als erwartet werden konnte , hat China ein

e w i l l i g t, den von den Mächten geforderten E n t s ch a«
-igungsbetrag  von 460 Millionen Taels zu bezahlen.
Das ist immerhin ein Fortschritt , doch das „aber " bleibt auch
hier nicht aus . China schlägt den Mächten vor , diese Summe
vom Juli 1902 ab durch jährlicheZahlungen  von
16 Millionen Taels , also in dreißig  I a h r e n . zu tilgen.
Mit solchen Ratenzahlungen ist es erfahrungsgemäß eine nnß-

leisten will in dieser Oberon -Vorstellung , ist in seiner Art groß-
artig und gewaltig , ich glaube nur nicht , daß das Geleistete
auch der Kunst , sei es der Musik , oder sei es der Vühnendar-
stellung irgendwie von Nutzen sein kann.

Ich verstehe ja vollkommen die Ziele und Zwecke der Hof-
theaterleitung hierbei , die sich sagen muß , daß die Besucher
Wiesbadens aus den Weltstädten nicht an Gefangskräften hier
finden können , was sie anderswo haben . Da will man sie
denn auf diese Weise fesseln . Was aber soll werden , wenn die
Oberon -Vorstellung ausgedient hat . wenn der Glanz dieser
Ausstattung verblaßt ist ? Sensationen wollen überboteu sein,
wenn sie immer wieder wirken sollen . Nach dieser Oberon-
Vorstellung wird nur noch eine Neueinrichtung Beifall fin <*
den , welche noch mehr als 150 000 Mark gekostet bat . wie sie
der „Oberon " verschlang , und so fort in in finittun . Dieser
Weg scheint mir also ein gefährlicher zu ' sein , und um so ge-
fährlicher , als selbst die besten Opernkräfte verblassen müßten
gegen den Glanz einer solchen Ausstattung . Ick fand , daß
bei der Lberon -Vorstellung im Allgemeinen die Sänger auf
das Darstellerische ihrer Aufgabe zu wenig Werth legten ; sie
sangen alle mehr oder weniger etwas zu sehr m s Publikum

hmem .̂ nn gesagt , über die Einzelne des Schau¬
spiels zu wenig urtheilen , so ist 's doch hocherfieulich , daß das
Wiesbadener Hoftheater , soweit ich aus dem Repertoire der
wenigen Wochen meines Kuraufenthaltes entnehmen konnte,
bcsttebt ist, eigene Wege zu wandeln und nicht nur ferne Blicke
auf die Berliner Bühnen zu richten . Daß es auch nach der
Reichshauptstadt blickt und keines der dort aufgefuhrten wich-
figen Stücke den Wiesbadenern schuldig bleibt , ist nur zu Io-
ben und bei der zunehmenden Eentralisafion der deutschen
Bühne in Berlin anzuerkennen , daß es aber nebenher auch,
unabhängig von Berlin , eigene Ziele verfolgt , ist Herrn v o n
Hülsen  rühmend nachzusagen Das kann man mehr als
Kurgast verfolgeii , wie als Wiesbadener Obwohl ich m Ber-
litt beruflich ein fleißiger Theatnbemcher bin . hatte ich in
Wiesbaden wohl das lilleraniche Bedurfniß gehabt , mir meh¬
rere Schauspiel -Vorstellungm anzuschen . Das wäre wir viel-
leicht in Dresden und München nicht rn dem Maße Pwnert
und das will für die künstlensche Selbständigkeit der Wies-
badener Hof -Bühne viel heißen . Wenn ich gleichwohl nur die
paar Vorstellungen sah , so hat der Umstand daran Schuld,
daß man als Kurgast von Wiesbaden doch noch Anderes zu
thun hat , als ins Theater zu gehen.
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liche Sache , besonders , wenn man mit einem nichts weniger
als gutwilligeii Partner zu thiin hat . Wie , wenn die Gabl¬
ungen unregelmäßig erfolgen oder ganz ausblieben ? Liegt
nicht die Gefahr nahe , daß die dann von Fall zu Fall ener¬
gischer werdenden Vorstellungen und Ermahnungen der Glau-
biger neue Unruhen Hervorrufen ? Und volle dreißig Jahrs
soll dieser unangenehme Zustand dauern ! Es bestehen in der
That ernste und berechtigte Zweifel,  ob die Mächte sich auf
diese Sache einlassen werden . Als die Gesandten seinerzeit
über die Enttchädigungsfiage konferirten , hatten sie auch den
Modus der jährlichen Ratenzahlungen in den Kreis ihrer Be-
trachtungen gezogen . Doch die überwiegende Mehrheit war
einer derartigen Lösung der Enttchädigungsfiage abgeneigt,
und ist es anzunehmen , daß die Negierungen der Auffassung
ihrer Gesandten sich damals angeschlossen haben . Am geeig¬
netsten erschien den letzteren die Tilgung durch eine von allen
M ä cht e n z u v e r b-ü r g e n d e A n l e i h e, deren Rückzahl¬
ung aus den Erträgen der Zölle , namenttich der erhöhten
Seczölle . unschwer bewerkstelligt werdeii könnte . Auf diese
Weise wäre die ganze Eiitschädigungsfiage mit einem Mal aus
der Welt geschafft . Tie Titres dieser Anleihe würden zu An-
lagezwecken stark begehrt werden, , die Regierungen würden
also das verauslagte Geld sofort wieder in den Staatskassen
haben , und durch die internationale Kontrole der chinesischen
Zollverwaltung ließen sich etwaige unlautere Manipulationen
der Mandarinen vereiteln . Der Ratenttlgungsvori 'chlag der
Chinesen wird also zunächst neue diplomattsche Verhandlungen
zeitigen , eine neue Verzögerung  herbeiführen . Vielleicht
ist er wesentlich zu diesem Zwecke gestellt . In der Verschlepp-
ungstakttk bleiben die Gelben nun einmal die unerreichten
Meister.

Deutschland.
* Berlin , 15 . Mai . Nach der „Nationallib . Corresp ."

wird im Reichsjustizamt on der Ausarbeitung von Vorschlä¬
gen gearbeitet , durch welche der: berechtigten Klagen über den
fliegenden G e r i ch t s ft a n d der Presse  begegnet
werden soll . Sobald diese Vorschläge eine feste Gestalt ge¬
wonnen haben , werden sie den einzelnen Regierungen unter¬
breitet werden . . _ „ „ _

— Tie Redakteure der „Sozialen Praxis ", Professor Dr.
Ernst Franke  und Dr . Clemens Heiß,  hatten sich gestern
vor der drftten Strafkammer des Landgerichts wegen B e -
leidigung der herzoglich meinin gischen
Staat sregierung  zu verantworten . Sie halten dieser
Folslwncher vorgeworfen . Der Staatsanwalt beantragte je
300 Mark Geldstrafe . Der Gerichtshof erkannte jedoch aus
Freisprechung,  da die Angeklagten in Wahrnehmung
berechtigter Interessen gehandelt hätten und aus dem Arttkel
weder die Absicht , noch das Bewußtsein der Beleidigung her-
vorgehe . — Es giebt bekanntlich noch Richter in Berlin!

— An Stelle des zum Staatssekretär des Reichsvostamtes
ernannten bisherigen Direktors der ersten Abtbeilung , Dr.
K r ä t k e, ist der Oberpostrath G i e s e cke an die Spitze die-
ser Slbthc-ilung berufen worden . Der Geheime Oberpostrath
G r o h tritt in den Ruhestand.

— Ter Rechnimgsrath P l a t e n ist zum Bureau-
Direktor  des preußischen Abgeordnetenhauses
ernannt worden . c t „ „ _ r

— Wie aus Rom gemeldet wird , wurde der seit Februar
havarirt vor Syrakus liegende deutsche Dampfer
„Tr a p a n i ". nachdem er mühsam revarirt worden war , von
einem neuen Sturme überrascht und schließlich an den Strand
geworfen . Die Lage der Bemannung war überaus krittsch.
Doch gelang es der Energie des zweiten Offiziers Rehbock, eine
Raketen -Verbindung mit dem Lande herzustellen , wodurch,die
gesammte Mannschaft , sowie 37 an Bord befindliche Arbeiter
gerettet werden konnten . Das Schiff selbst scheint verloren.

Ausland.
* Paris , 14 . Mai . Die .Libre Parole ", die feit Langem

eine Skandal - CamWagne  gegen den Iustizmin ^ ter
BeMonis  führt , der auch Besitzer einer Cognac -Fabrik ist , de-

schuldigt denselben , er habe widerrechtlich die Verleihung der
goldenen Medaille der Weltausstellung an die deutsche
CognacfabrikVuchholzin  Grünberg im Iourngf of
ficiell inseriren lassen , obwohl die internationale Jury die Fir-
ma von der Liste gestrichen hatte . — Im Ministerrathe theilte
De l c a s s e mit , er habe vorläufig 2000MannausChi-
n a heimberufen . Unmittelbar nach der Regelung der Ent-
schädigungsfiage werde das ganze Exvedittonskorps die
Heim fährt  antreten . .

* Madrid , 15 . Mai . Gestern Platzte nn bischöflichen Pa-
last zu Palma ( auf den Balearen ) eine Dynamitbom-
b e/ Der angerichtete Schaden ist bedeutend . Verletzt ivurde
jedoch Niemand . Allem Anschein nach bestätigt das Attentat
die frühere Nachricht , daß die anarchisttschen Agitatoren wieder
mn Werke seien.

* Sofia , 15 . Mai . Hiesige Blatter melden , daß Oberst
Leonti ew  dem Fürsten Ferdinand  ein eigenhändiges
Schreiben des Czaren  überbracht habe , worin der
Fürst für den Monat Juli nach Petersburg eingeladen werde.

* Constantinopel , 14 . Mai . Der gestrigen B o t s ch a f -
ter - Conferenz  blieben die Geschäftsträger Italiens und
Rußlands unter dem Vorwände fern , daß der P o st - L .o n -
f l i k t sie nicht berühre . Zwar hat Italien keine , Postämter
in der Türkei und Rußland nur einen Postdienst über Odessa
und keine Stadtvertheilung , gleichwohl meint man aber , daß
andere Gründe für das Fernbleiben vorhanden seien und will
überhaupt vonernstenMeinungsverschieden  zwi¬
schen den B o t s ch a f t e r n wissen . Die Türkei verharrt da-
gegen auf ihrem Standpunkte . '

* Petersburg , 14 . Mai . Infolge der sich verschlechtern¬
den SituationinChina  wird daS r u s s i s ch e Ge-
s chW a d e r in Ostasien durch zwei erstklassige Schlachffchiffe,
drei Kreuzer erster und einen Kreuzer zwetter Klasse der-
st ä r k t werden.

Soldatenschinder . Das Kriegsgericht der 22 . Division
in Kassel verurtheilte den Vicewachtmeister von der 6 . fahren¬
den Batterie des 11 . Artillerieregiments Gustav Ignaz Voll¬
mer wegen Mißhandlung Untergebener zu 6 Monaten Ge-
fängniß . Der Vertreter der Anklagebehörde hatte ein Jahr
Gefängniß und Degradatton beantragt . Am 24 . April 1900

war vom Kommandeur des 11 . Arttllerieregiments ein ftühg.
rer Befehl , wonach die Mannschaften sich vor jedem Verlass^
der Kaserne beim Unteroffizier zu melden hatten , aufgehoben
worden . Trotzdem verlangte der 28jährige , bisher noch nicht
bestrafte Angeklagte , daß die Untergebenen sich nach wie vor
bei ihm zu melden hätten . Ein Kanonier Vauvel , der das
nicht gthan hatte , wurde dafür auf indirekte Veranlassung des
Angeklagten mit Klopfpeitschen verhauen . Der Angeklagte
selbst versetzte den Vaupel nach dessen Rückkehr eine Anzahl
Ohrfeigen , sodaß letzterer sich am folgenden Tage revierkrank
melden mußte . Trotzdem der Angeklagte dem Vater des Mjh.
handelten , der mit Anzeige gedroht hatte , versprach , fein>n
Sohn künftig besser zu bchandeln , setzte er die dienstliche
Drangsalirung und die gelegentlichen Mißhandlunaen fort
Auch andere Kanoniere mißhandelte er durch Ohrfeigen , Sto.
ßen mit dem Säbel usw . Im Ganzen wurden 91 solcher Fäl.
le festgestellt, , darunter 5 mit Mißbrauch der Waffe . Die
noniere , welche das Verhauen des Vaupel mit Klopfpeitschen
bewirkt hatten , erhielten jeder 1 Tag Gefängniß . — Eine em¬
pörende Soldatenmißhandlung  hat eine ganze Kor.
poralschaft des sächsischen Infanterieregiments Nr . 177 vor
das Kriegsgericht in Dresden  geführt . DerRekrut Lung.
Witz war im Dienst ungeschickt , und der Unteroffizier Lerschel
gab daher in nicht mißzuverstehender Weise seinen Untergebe,
neu auf , den Rekruten „zu ziehen ".. Das ist dann auch mit
Klopfpeitsche und Fäusten sehr ausgiebig geschehen : mit Fuß¬
tritten und Ohrfeigen bethelligte sich auch der Herr Unter-
offizier an diesen regelmäßigen Mißhandlungen . Das Essen
mußte Lungwitz oft in der Kniebeuge einnehmen , häufig wur.
de er überhaupt verhindert zu essen, da er von dem Unteroffi.
zier während der Tischzest zum Schubvutzen oder zu andere»
Arbeiten befohlen wurde . Am Weihnachtsheiligabend ldtzb
ließ der Unteroffizier den Lungwitz auf einen Schrank setze»:
gab ihm in eine Hand ein Licht , in die andere einen Beim
und ließ ihn , zum Gelächter der Mannschaft , in dieserStellung
eine Stunde verharren . Während der Rekrut oben saß , schrieb
ein Gefreiter an den Schrank zum Hohn die Worte des Weib
nachtsliedes : „Sülle Nacht , heilige Nacht !" Der Unteroffi¬
zier Herschel wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt , doch
wurde von einer Degradatton abgesehen , 7 Unteroffiziere , die
sich an den Mißhandlungen betheiligt hatten , kamen mit 3—5
Wochen Mittelarrest davon , die angeklagten Mannschaften der
Korporalschaft erhielten 3— 5 Tage Gefängniß . Die Ved
Handlung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt
— Nach einer Meldung aus Neisse verurtheilte das Kru -gSgs-
richt der 12 . Division den Hauptmann H o n r i ch s des,in Op.
peln garnisonirenden 4 . Oberschlesischen Infcmterio -Rcgi
ments Nr . 63 wegen vorschriftswidriger Behandlung Unter¬
gebener zu dreimonatlicher  Festungshaft . Die Ver-
Handlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.

Theure Theaterbillets . Ein in einem belgischen Orte
wohnender wohlhabender Bürgersmann erhielt dies « : Tage
von unbekannter Seite drei Parkettplätze für das Aachener
Theater zugesandt . Da die Sendung von einem uebenswük
digen Schreiben , das allerdings keine Unterschrift zeigte , be¬
gleitet war , so nahm der Mann an , ein ungenannter Anbeter
seiner Tochter sei der Spender der Karten . Man begab sich
ins Theater , vergnügte sich köstlich , nur gelang eS weder den
Eltern , noch der eifrig spähenden Tochter , Jemand zu ent¬
decken, den man allenfalls für den gütigen Geber halten konn¬
te . Der Schleier lüftete sich erst bei der Heimkehr der Fanu
lie und zwar in sehr unerwünschter Weise , denn in der Zwi¬
schenzeit hatten sich Einbreckier ans Werk gemacht und alles
vorhandene Vaargeld , eine Anzahl Schrckdverfchreibungen
und Schmucksachen mitgenommen.

Kleine Chronik . Im Prozeß Mil Pacher und Gen
wegen versuchten Betrugs und Erpressung gegen den Grotz»
Herzog von Sachsen -Weimar verurtheilte vorgestern dre dritte
Strafkammer des Landgerichts 1 in Berlin die Schaulplelerm
Alice Milpacher zu 8 Monaten , den Zimmervermiether Fried-
rich Eger zu 6 Monaten Gefängniß und ein Jahr Ehrverlust
sowie den angeblichen Kammerrath und Redakteur Ludwig
Barth zu 6 Monaten Gefängniß . Den drei Angeklagten wur-
de je ein Monat Untersuchungshaft angereckinet . — In EE
olona bei C r e m o n a brach im Stapelraum der Cocons einer
Seidenraupenzüchterei ein Brand  aus . der in wenigen A. i
nuten das ganze Haus zerstörte . Im Hause wohnte ein Ehe.
paar mit 6 Kindern . Tie Familie eUte ans Fenster und iltzru
um Hilfe , als plötzlich das ganze Haus zusammenbrach uno
die gesammte Familie unter den Trümmern
begrub.

Aus der Umsegknd.
k . Biebrich , 14 . Mai , In bet am 13 . I. 2» *'

stattgefundenen M agi st r a ts s i tz u n g wurden u . » -
folgende Baugesuche : a ) des Herrn Joh . Christian Mölle
betr . Vornahme baulicher Veränderungen auf seinem Grunv
stück „ Mee " 2er Gew . b)  des Metzgermeisters Herrn
Jakob Hammerschmidt betr . Vergrößerung des bestehendr
Schaufensters in seinem Hause Mainzerstraße Nr . 20 - un
<j) der Herren A . Pawlitzki und D . Geis zu DieSbaven
betr . Errichtung eines Wohnhauses auf ihrem Grunoll^
Ecke der Wald - und neu projektirren Straße Nr . v
letzteres unter besonderen Bedingungen — auf Genehmigu S
begutachtet . Das Baugesuch des Herrn Jakob Laux S
Wiesbaden betr . Errichtung eines Fachwerkgebäudes au
seinem Grundstück an der Echiersteinerstraße wurde wieo
holt auf Grund 8 11 des Gesetzes vom 2 . Jali 18 io
gelehnt . — In der folgerjLcn Sitzung des Stadtau
schuss es  wurde das Gesuch der Frau Joh . Georg » rni
Wittwe dahier , um Genehmigung zum Betrieb einer un
schränkten Schankwirthschaft auf ihrem am Mühlweg , t)
di strikt „ Schlag ", 2er Gew . belegenen Grundstück , bei o
Widerspruch der Polizei « und Gemeindebehörde unter v
neinung der Bedürfnißfrage abgelehnt.

I Vrtzach , 14 . Mai . Anläßlich deS goldnen Eheju^
läumS des Großherzogs von Luxemburg wurde Herrn &
Specht die silberne Ehejubiläumsmedaille nebst Anerkenn'
ungSschreiben für treue Dienste verUehea.
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i Eltville , 14. Mai. Gestern starb hier ver lange
in Diensten der Stadl gestandene Stadtbaumcistcr

ai ldmann.
e Flörsheim , 14 . Mai . Die hiesige Feuerwehr hielt

orstern in Gegenwart des Herrn Kreis -Brandmeisters Trupp
von Biebrich ihre Frühjahrs - Uebung  ab . Abgesehen
von einigen abfälligen Bemerkungen über veraltete Lösch-
oe'. äthe , sprach der Brandmeister der Haltung und den
Leistungen der Wehr gegenüber seine volle Anerkennung aus.

H Frankfurt a M , 15. Mai. In der gestrigen
Sivung der Stadtverordneten -Versamnilung machte derOber-
buraermeister vor Eintritt in die Tagesordnung die Mit¬
theilung , daß Dr . Eugen Lucius und Frau Wilhelm Meister
,urFörderung wissenschaftlicher Zwecke der Stadt eine Ŝumme
von M . 500000 zur Verfügung gestellt haben . Die Stiftung
Wirt vom 10 . Mai d. IS . und solle zeigen , daß die Stifter
den Segen , welchen eine 30jährigc Friedensperiode über
Deutschland gebracht , dankbar anerkennen.

* Frankfurt a .. M ., 12 . Mai . „Die Bettlerin vom Pont
des arts " , Oper von H . v . K a s k e l , nach Hauff 's Novelle von
^ Ludwig . Die sogenannte Anlehnung eines Opernlibrettos
an eine Dichtung mit gut entwickelten Charakteren und moti-
einer Handlung ist meist ein sehr gelvag . es Unternehmen
und je bedeutender und monumentaler eine ,'olche Dichtung
um jo unoerechtlgter , ja . in unseren Augen oft gefrovelter , ist
ein solches Vorgehen . Letzteres gilt freilich nicht von der gut
erzählten Hauff 'schen Novelle , aber viel ist von der romanti¬
schen Begebenheit auch nicht übrig geblieben und um wohlthu-
ende Abwechslung in das oft gesteigerte Empfinden und Or¬
chester zu bringen , hat man heitere Episoden , wie im Traum
aei'chaute lebende Bilder , lustigen Fastnachtsschwarm und
Winzertänze dem Ganzen nicht ungeschickt eingefügt , xic
häufigen Begegnungen des sich so lange unbekannt bleibenden
Liebespaars beschränken sich auf eine einzige , die durch Psycho-
logische Gegensätze unglückliche Ehe wird zu einem Bild bru¬
taler Willkür , der romantische , ehrenhafte Don Petro zu einem
zweifelhaften Charakter , und das reizvolle nächtliche Erschei¬
nen der graziösen Bettlerin ist gestrichen : — aber dafür bietet
die Musik den internationalen lebenden Bildern entsprechende
anmuthige und charakteristtsche Tonweisen . Diener und Zo¬
fen streiten und schmollen mit hübscher musikalischer Begleit,
ung und das pathetische Liebes -Leid und -Weh der Helden des
Stückes ist mit Leidenschaft , wenn auch nicht ganz originell
geschildert . Frl . Schweizer und die Herren Hensel und Brmk-
mann sangen und spielten dieselben sehr sympathisch , wenn
auch Letzterer den Sohn des Südens etwas zu nordisch -ernst
ausfaßte . Frisch und charakteristtsch waren Frl . Hohenlichner
und Herr Schramm als Dienerpaar , Cl )öre und Ballet tadel¬
los. Der anwesende Komponist ward von dem vollzähligen
Publikum mit großen , Beifall ausgezeichnet , denn Letzttwes
hatte sich wirklich gut amüsirt.  P-

Wiesbaden , den 15. Mai.

* Des Himmelfahrtsfestes wegen erscheint die nächste Nmn-
wer dieses Blattes Freitag Nachmittag.

* 'Rtutt Kgl Badepolizei Commissar in Langen-
chwalbach wurde für die Saison 1901 Herr Oberstleutnant

o. D . H u n i u s hier ernannt.
* Stadtverordnete »-Sitzung . Die Tagesordnung

der übermorgen, Freitag Nachmittag stattfindenden Sitzung
der Stadtverordneten hat eine Ergänzung in sofern erfahren,
als noch der Commissionsbcricht betr . Entwurf zu einer
neuen Baupolizei - Ordnung  auf dieselbe gesetzt
wurde.

!) Nennen zn Wiesbaden . Man scheint in manchen
Kreisen noch immer der Idee zu sein , als könne man in
Rücksicht auf die unterbliebene Fortführung der Rennen zu
Mainz (Jngelheimer Aue ), die sehr hoffnungsvoll begonnen
hatten , auch den Rennen zu Wiesbaden kein günstiges
Prognostikon stellen und müsse sich deshalb zurückhalten , bis
einmal auf den Gefildcn von Biebrich der Anfang gemacht
sei. Wir müssen gestehen , daß eine solche Idee durchaus jeg¬
licher Berechtigung entbehrt . Einmal ist frisch gewagt schon
halb gewonnen , und dann liegen die Verhältnisse der Gegen¬
wart ganz anders . Einmal ist das Wiesbaden von damals
ein anderes gewesen als das Wiesbaden der Gegenwart , das
in ganz anderer Weise dem Sport in jeglicher Gestalt
huldigt , und dann ist es Ehrensache , daß dieses moderne
Wiesbaden endlich in die Reihe derjenigen Städte eintritt,
hie regelmäßig Rennen abhaltcn . Sollen wir uns selbst
von Mannheim  und ähnlichen Städten überstrahlen
lassen, sollen wir ruhig zusehen , was Harzburg u . a . m.
Listen , und uns in den schönsten Augusttagen das beite
Publikum durch die Jsfezheimer Gesilde entgehen lasten (
Man sehe doch einmal , wie die Dinge in Wirklichkeit liegen,
und trete auS allen kleinen Bedenken frisch und muthig
heraus , das Glück wird und muß mit uns sein ! Also am
Freitag beim endgiltigeu Entscheid nicht gezagt!

2  Schüler -Änsflüge . Gestern Abend war der Ver¬
kehr aus dem Taunusbahnhofe insbesondere von Schülern
und Schülerinnen aus Mainz , Frankfurt re ., welche in der
Umgegend Mai -Ausflüge unternommen hatten , so stark , dag
der 7 Uhr -Zug erheblich verstärkt werden mußte . — Die von den
Schießübungen bei Sonnenberg zurückkehrenden Mannschaften
der Garnison Mainz mußten bis zum nächsten Lvkalzuge aus¬
harren , da sie Ausnahme in dem stark besetzten Zug nicht
wehr finden konnten.

8. Residenztheater . „Leontinens Ehemänner , diese
echt pattserische Schöpfung , wird die würdige Nachfolgerin
d«r „Dame von Maxim " . Am Donnerstag erlebt sie hier
die 7 . Aufführung . Für das Gastspiel von JreneTriesch
von Frankfurt a . M ., das „ Hedda Gabler " und „ Johannis-
ftuer " umfaßt , finden bereits eifrige Proben statt.

WicZb .Miter General - Anzeiger ._ _

* Königliche Schauspiele . In der Erstanssührnng
der Neueinrichtung der „Lustigen Weiber v o n
Windsor"  am Montag , den 20 . d. M . wird auch zugleich
ein junger talentvoller Tenor vor das hiesige Publikupi
treten . Herr Fritz Klarmüller  z . Z . noch am Hof¬
theater zu Altenburg thätig , wurde von Herrn v . Hülsen
bereits vor 2 Jahren engagirt , als er eben das Conserva-
torium veclaffen hatte ; er soll definitiv in den Verband der
Kgl . Schauspiele treten , sobald seine jetzige Verpflichtung er¬
lischt . Der junge Künstler befindet sich demgemäß hier be-
reits im Sommer -Engagement . Auch eine jugendliche Altistin
Fräulein Helene von Neudegg -Freny debütirt an diesem
Abend zum ersten Mal als Frau Reich . Die Besetzung er
giebt sich wie folgt : Sir John Falstaff Herr Schwegler,
Herr Fluth Herr Müller , Frau ' Fluth Frl . Kaufmann , Herr
Reich Herr Ruffeni , Frau Reich Frl . v. Neudegg -Freny,
Anna Reich Frl . Robinson , Fenton Herr Klarmütter , Dr.
Eajus Herr Engclmann , Junker Spärlich Herr Henke , der
Wirth Herr Fender , der Aufwärter Her Spieß , Pitt und
Pott , Bürger von Windsor , Herr Berg und Herr Ebcrt.

* Strnsrensperrung . Die Mainzerlandstraße
von der Ringstraße bis zur Ausmündung der verlängerten
Schlachthausstraße unmittelbar hinter dem Uebergang der
Staatseisenbahn wird zwecks Legung des Schienengeleises
für die elektrische Straßenbahn auf die Dauer den Arbeit
für den Durchgangs -Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt . Durch¬
gehende Fuhrwerke können während dieser Sperrung die
Schlachthausstraße und den am Schlachthause entlang
führenden Feldweg benutzen.

* Rena Verein . Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam , daß am Freitag , halb 9 Uhr Abends , die ent¬
scheidende Versammlung dcS Vereins stattsindct ! Wem
daran liegt , daß Wiesbaden , wenn auch zunächst nur in
bescheidenen Grenzen , unter die Rennplätze ausgenommen
wird , der erscheine . Aus vielfachen Wunsch findet die Ver¬
sammlung nicht im weißen Saal,  sondern im Bier-
s a l o n des Curhauses statt.

8 Betriebsstörung . Gestern Abend gegen 8 Uhr
entgleiste in der Rheinstraße ein Motorwagen der Straßen¬
bahn . Versuche , denselben mittelst eines anderen Wagens
wieder in das Geleise zu ziehen , waren vergeblich . Erst
durch Hebel und Winden gelang es , den Wagen nach
»/4 Stunden , während welcher Zeit die Wagen der Linien
Biebrich , Scdanvlatz und Sonnenberg liegen bleiben mußten,
wieder in das Geleise zu bringen.

{)  Zu billig Unter dieser Spitzmarke haben wir
s. Zt . über eine Schöffengerichtsverhandlung berichtet , bei
welcher der Hauptsache nach folgendes den Thatbestand
bildete : Um das Ende des vorigen Jahres ließ der Kauf¬
mann Robert Dunkel in Danzig durch Vermittelung des
Spediteurs A ., angeblich Alles in Allem 800 Personen
(meist wobl , wenn nicht ausschließlich,  Hoteliers,
Bäckern re) 10 -Pfund -Büchsen mit Honig zugehen . Der
Honig kostete 85 Pfg . das Pfund (bei größeren Bezügen
sollte er 80 Pfg . kosten ) und den Adreffaten waren bezüg-
lich der Behandlung der Sendung 3 Alternativen gestellt:
Sie sollten entweder den berechneten Betrag , oder falls
ihnen dieser zu hoch erscheine , einen solchen nach eigener
Werthschätzung , oder aber die Waare selbst wieder nach
Danzig schicken. Der Sendung lag ein Preiscourant bei,
aus welchem sich D . als den „ bedeutendsten Bienenzüchter
Ostpreußens " bezeichnte , seine „ Arbeiterinnen -Zahl " mit
15 Millionen angab und „ besten , garuntirt reinen Linden-
blüthen -, Klee -„Raps " -^ rc . -Honig " offerirte , sowie (was
nebenbei bemerkt sein mag ) eine Karte mit dem Bildniß der
Stettiner Synagoge und einem Imker -Gruß für die (unbe¬
kannten ) Empfänger . Die Schriftstücke waren seltsamer
Weise auf der Enveloppe als „ vertraulich " bezeichnet . Die
Nassauer Bienenzüchter geben den Honig , unseres Wissens
auf Grund einer getroffenen Vereinbarung , nicht unter
M . 1 das Pfund ab . Sie empörten sich über das geschäft¬
liche Gebühren ihres ostpreußischen Rivalen , der ihnen die
Kundschaft wegzucapern drohte , nicht wenig , und ihrer
Initiative entsprang ein von dem Schriftführer des Bienen-
züchtervereins in Wiesbaden , Lehrer E ., in der Leipziger
„Bienenzeitung " mit seiner Unterschrift veröffentlichter Ar¬
tikel , dessen Bestimmung offenbar die war , das Gebühren
des Danziger Händlers zu beantworten . „ Wie ' s gemacht
wird " — war der Artikel überschrieben , und es war darin
die Rede von „ einem Geschäftsgebahren , das nicht zu
billigen und schon mehr „ unlauterer " Wettbewerb sei " , von
einer strafbaren Handlung , deren sich der Mann dadurch
schuldig gemacht habe rc . rc. Auf Grund des Artikels
strengte D . eine Privatklage wider E . an , und von Seiten
des Schöffengerichts wurde er auch mit M . 3 Geldstrafe be¬
legt , abgesehen davon , daß D . Publikattonsbefugniß erhielt.
Dieses Unheil bekämpfte E . mit der Berufung , weil ihm die
Absicht der Beleidigung gefehlt und er deßhalb von Rechts¬
wegen habe sreigesprochen werden müssen . Er drang auch
gestern vor der Strafkammer mit seinem Rechtsmittel durch.
Das erste Unheil wurde aufgehoben und E . kostenlos frei¬
gesprochen . Der Ausdruck „ schon mehr unlauteren Wett¬
bewerb " — so wurde in den Urtheilsgründen ausgefühN —
sei nicht ganz unberechtigt . Wenn Jemand Dritten nicht
bestellte Maaren zuschicke mit dem Verlangen , daß man ihm
den Facturabetrag , oder einen Betrag nach eigener Werth-
schätzunq , oder aber die Waare selbst einschicke, so sei das
eine mindestens nicht übliche  Art des Geschäftsbetriebs.
Bei dem Vorwurf , daß das Thun D . 's unter das Straf¬
gesetz falle , könne es sich nur darum handln , ob derselbe
objektiv  begründet sei, und diese Frage könne nicht ohne
Weiteres verneint werden . Der Angeklagte habe in Wahrung be-
rechtigter Interessen gehandelt : die Absicht zu beleidigen , sei
ihm nicht nachweisbar , ebensowenig , daß er nicht der An¬
sicht gewesen , es komme eine gegen das Strafgesetzbuch ver¬
stoßende Handlung in Betracht . Aus der Form oder den
die Pubikation begleitenden Umständen aber endlich sei auf
die Absicht der Beleidigung nicht zu schließen . — Das Ur-
theil wird sicher von unseren Bienenzüchtern freudig begrüßt
werden.
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* Mechanische Rettnuqsleiter . Im Hose des

Rathhauscs fand heute Morgen Die Besichtigung einer neuen
mechanischen Rettungsleiter statt . Letztere , von Herrn
Magirus -Ulm angeserrigt , entspttcht allen Anforderungen auf
dem Gebiete des modernen Rettungswesens . Durch einfache
Kurbeldrehrmgen läßt sich die Leiter auf eine Höhe von 24
Meter aufzichen . Durch weitere Kurbeldrcyungen kann die
Leiter auf jede beliebige Richtung und Neigung gestellt
werden . Eine Belastungsprobe der aufgezogenen Leiter er¬
gab eine Tragfähigkeit derselben an der Spitze von fünf
Centner . An der Besichtigung nahmen außer Herrn Brand¬
direktor Scheurer die Herren Baurath Genzmer , Stadtrath
Dr . Vergas und verschiedene Mitglieder des Stadtverord-
neten -Collegiums theil.

* Schnegelberger 's Adreßbuch 1901 1902.
Ein unentbehrlicher Rathgeber , der gewiß schon vielfach er¬
wartet wurde , hat sich eingestellt : Das neue Wiesbadener
Adreßbuch . Die Schwierigkeiten einer derartigen Zusammen¬
stellung sind nur dem Kundigen recht offenbar , zumal bei
einer so raschen Zunahme und einem so häufigen Wohnungs¬
wechsel , wie Beides bei Wiesbaden der Fall ist . _ Der Ver¬
lag C . Schnegelberger u . Cie . hat sich die größtmöglichste
Mühe gegeben , den mannigfachen Anforderungen , die an ein
solches Nachschlagewerk gestellt werden, gerecht zu werden.
Das Buch hat in vieler Hinsicht eine Umgestaltung erfahren.
Wir heben u . A . hervor die Neubearbeitung des Abschnilts
„Kommunalbehörden " und „ Städtische Schulen " S . 648
bis 62 , die neue „ Tabelle über Post - und Telegraphen-
Gebühren " S . 728 , die „ Neueintheilung der Polizeireviere"
S . 637 — 39 , die zugleich den Straßen beigesügt und auf
dem Stadtplan durch fette Linien markirt ist . Die Besucher
des Königlichen , dcS Residenz - und Walhalla Theaters werden
als angenehme Neuerung den Bestuhlungsplan der genannten
drei Theater begrüßen , die im Eingänge des Buches als Zu¬
gabe beigefügt sind . Auch ein Stadtplan ist beigegeben und
zwar soll dieser von nun ab in einfacher Ausführung
(schwarzer , nicht farbiger ) alljährlich mit den jeweiligen
neuesten Veränderungen wieder erscheinen . Im äußeren Ge¬
wände repräsentirt sich das Buch in seiner , starken Decke vor,
brauner gepreyter Leinwand und in dauerhaftem Einbande
ebenfalls recht vorrheilhaft . Jedem Exemplar sind zwei
Postkarten zur Meldung etwaiger Mängel oder Verände¬
rungen für den Nachtrag , der im Herbst erscheint , beigesügt,
deren fleißiger Gebrauch empfohlen wird.

* Hausierern zur Nachachtnng . Der Königliche
Polizeipräsident bringt den nachstehenden Auszug aus der
Straßenpolizei -Verordnung für die Stadt Wiesbaden vom
18 . September 1900 in Erinnerung : Das Anbieten oder
Anpreisen von Berkaufsgegenständen durch überlautes Rufen
oder in anderer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftigen
oder anhaltenden Schellen - , Hornblasens , Pfeifend ) ist ver- t
boten . — Ferner ist das Feil bieten von Blumen , Bildern,
Spielwaaren , Obst , Eßwaarcn , Getränken , C ' garren , An¬
sichtspostkarten und derartigen Verkaufsgegenständen aus
öffentlichen Straßen außer auf festen , von der Königlichen
Polizei -Direktion genehmigten Standplätzen untersagt . —
Zur öffentlichen Straße werden hier wie überall in dieser
Verordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wege , Bänke (so¬
weit dieselben nicht der Landstraßenpoli - ei oder dem Feld¬
schutze unterstehen ) und Durchgänge , sowie solche im Privat«
eigenthum stehenden Straßen und Wege , in welchen her«
kömmlich ein öffentlicher Verkehr stattfindet , endlich auch die
vor der Straßenfront der Häuser belegencn Treppen und
Rampen gerechnet . — Auf vorstehende Bestimmungen wird
ausdrücklich hingewiesen und bemerkt , daß hiernach auch das
Feilbieteu , bezw . der Verkauf von „Fruchteis und
Backwaaren"  auf öffentlichen Straßen , außer arff
festen,  polizeilich genehmigten Standplätzen unter¬
sagt ist.

* Walhalla -Theater . Am heutigen Himmelsahrts«
tage tritt der gewöhnliche halbmonatliche Programmwechsel ein;
mit diesem Spielplan wird die Direktion ihre erfolgreiche
Variöteesaison schließen und am 1 . Juni mit Operetten-
vorstellungen beginnen , denen im Laufe des Sommers dann
v. Wolzogens „ Ueberbrettl " und die so beliebten Stettiner
Sänger (Meysel ) folgen werden . Wer also Freude an der
„Artistik " hat , sollte nicht versäumen , sich diesen letzten
Spielplan anzusehen . Die Direktion hat mit der abge¬
laufenen Saison dokumentirt , daß sie nur erstklassige Pro¬
gramms bietet ; das letzte ist nun ganz besonders glänzend
zusammengesetzt , um der Vaii6t6esaison einen würdigen Ab¬
schluß zu geben . Vom Artistenpersonal besonders zu er¬
wähnen sind : die großartige russische Tänzertruppe Wol-
fovsky , John Schmidt 's Piston -Trio , die Wirbeltänzer Wallno
und Marinette , sowie die „ Hauptstützen " des letzten Pro.
gramms : der unübertreffliche Gentes und Milly Capell mit
ihrem sensationellen Sportsakt.

* Das Natnrhiftorische Mnsenm ist am Himmel-
sahrtstage geöffnet und zwar wie an Sonntagen von halb
11 bis halb 2 Uhr Mittags.

* Der Musik - und Gesangverein Dotzheim
veranstaltet am Himmekfahrtstage einen Ausflug nacĥ Epp¬
stein . Der Abmarsch erfolgt in Dotzheim präcis 7 Uhr
Morgens vom Turnerheim . Fahrgelegenheit per Bahn ab
Wiesbaden 8 .43 Uhr Vormittags.

*  Durchgegangen ist gestern in der unteren Rhein-
straße ein vor eine mit leeren Bierfäffern beladene Rolle ge¬
spanntes Pferd . Das scheue Thier rannte die Rheinstraße
entlang bis zur Mainzerstraße , wo es aufgehalten wurde.

s . Bubenstreich . Etwa fünf rohe Straßenjungen
machten sich gestern Nachmittag gegen 5 Uhr in der A a r-
stra ße das Vergnügen , zwei vor ein Lastfuhrwerk gespanifte
junge Pferde mit Steinen zu werfen . Durch die fortgesetzten
Steinwürfe scheuten schließlich die Thiere und gingen durch.
Der auf dem Wagen stehende Fuhrmann versuchte die dahin¬
jagenden Thiere zum Stehen zu bringen , wurde aber nach
vorn und vom Wagen gerissen . Bei dem Sturze zog sich
der Fuhrmann eine nicht unerhebliche Verletzung am Kopfe
zu . Die Pferde wurden nach kurzer Zeit gestellt.

t
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* Trauerfeier für die verstorbene Prinzessin Lu

ise von Preußen.  Als Vertreter des Kaisers  wird
nach einer Meldung des „Rh. K." KronprinzWilhelm
der am Freitag Nachmittag stattfindenden Trauerfeier im Pa.
lais der Verstorbenen beiwohnen. Außerdem werden die
Großherzogin von Baden , die Erbprinzessin
vonAnhalt , PrinzFriedrichKarlvonHessen
Nnd der kommandierende General des 18. Armeekorps v.
L i n d e q u i st an der Feier theUnehmen. Den Gottesdienst
hält Herr Divisionspfarrer Runge.

Beim Verlassen eines noch in Fahrt befind-
lrchen Wagens der elektrisechn Sttaßenbahn kam eine hier
Lohnende Handwerkerfrau in der unteren Rheinstraße zu
»vaH, wobei sie den rechten Oberann brach und verschiedene
Kopfverletzungen davontrug . Dttttels Droschke wurde die
Verunglückte nach ihrer Wohnung gebracht.

* Bäckerversammlung . Eine allgemeine öffent¬
liche Bäckerversammlung findet Donnerstag, den 16. d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr, im Saale der „3 Könige" statt, in
welcher Frau T rög e r -Offenbach und Herr O . All-
,n a n n - Hamburg über die Lage des Bäckergewerbes sprechenwerden.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 15. Mai.

Beinahe erschlagen
Am 2. Dezember v. I . hatte eine größere Gesellschaft von

Jungen Burschen und Mädchen eine Wirthschaft an der oberen
Plarterstraße besucht, dort ziemlich lange verweilt und schickte
iftch eben an, sich nach Hause zu begeben, da fam es zu Diffe¬
renzen zwischen dem Gros der Gesellschaft, welche unbedingt
nach Hause wollte, und einem jungen Mann , welcher sich den
.̂ Vorletzten" noch glaubte leisten zu sollen. Eben verhetzte
Einer (es war der eigene Bruder ) dem Störenfried eine Ohr¬
ferge, da kam der Steinbauer Wilhelm S . von hier mit noch
eurem anderen jungen Mann des Weges. Er kannte keinen
von den Betheiligten auch nur von Ansehen: nichtsdestoweni-
Ser sah er sich veranlaßt , zu Gunsten des Geschlagenen einzu-
ftirrngen. Er ist aber, wie er selber erzählt, ein ritterlicher
Charakter , dessen Billigkeitsgefühl sich dagegen sträubt , wenn

Mehrheit von Personen einem Einzelnen zu Leibe geht.
Er erhob seinen Spazierstock und streckte mit demselben den-
lenigen, welcher die Backpfeife applicirt hatte, besinnungslos
nieder. Die Folgen des Schlages waren recht schwer und hät¬
ten noch weit schlimmer werden können, denn dem Niederge¬
schlagenen wurde die Schädeldecke zersplittert. Beinahe hätte
es ihm das Leben gekostet. Er mußte alsbald um seine Auf¬
nahme im Krankenhause einkommen, wurde dort opcrirt , die
Knochensplitter wurden zusammengesetzt, fügten sich zum
Glück wieder aneinander , und nach etwa Monatsfrist war der
Schaden so ziemlich wieder behoben. — Wider ein Urtheil des
König!. Schöffengerichts, mittelst dessen der Thäter in 1 Mo-
nat Gefangniß verfiel, haben sowohl die Kgl. Staatsanwalt-
sck;ast wie der Angeklagte die Berufung angeineldet. Das
Rechtsmittel der Anklagebehörde wurde verworfen, dem¬
jenigen des Angeklagten aber insofern ftattgegeben als an
Stelle der Gefängnißsttafe auf eine .strafe von Mk. 100
un ,>alle des Zahlungs -Unvermögens 20 Tage Gefängniß, er-
rannt wurde.

Weihnachts Schlustfeier.
Den ersten Weihnachtsfeiertag haben die Brüder Gärtner

Georg CH. und Emil CH. (Letzterer untersteht zur Zeit der Mi-
lttar -Gerichtsbarkeit) damit beschlossen, daß sie in Biebrich auf
der Straße ohne besonderen Anlaß den Maurer Jul . St . von
dort „nach Noten" durchwalkten. Gg. CH. ist deßhalb vom
Schöffengericht mit 20 Mk. Geldstrafe belastet worden, doch
wurde der Nebenklage des Verletzten auf Zuerkennung einer
Buße nicht entsprochen, ein Versehen, welches auf die Berufung
des Mannes heute dadurch wieder gut gemacht wurde, daß
der Gerichtshof ihm eine Buße von Mk. 40 zusprach.

TklkgraNme mti>letzte Nachrichten.
* Berlin , 15. Mai . Im Bundesrath ist ein Antrag

Preußens eingegangen betreffend den Aufruf über die E i n.
ziehung der Noten üerFrankfurterBank  in
Frankfurt a. M.

* Brüssel , 15. Mai . Wie aus der gestrigen Veröffent¬
lichung der Jndependance belge der Memoiren Eft er¬
st azy 's hervorgeht , wurde Esterhazy während der Unter-
suchung gegen den Kommandanten Ravary täglich über die
Aussagen der verhörten Zeugen und über die seinerseits zu
machenden Antworten beim Verhör verständigt.

* London , 15. Mai . „Daily Telegraph " berichtet aus
Genf : Die deutschen Grubenbesitzer,  welche die
Schweiz bisher mit Kohlen versorgten, haben ihren Preis um
20 pCt. in die Höhe geschraubt. Infolgedessen hat sich in den
Vereinigten Staaten ein Trust gebildet. an dessen Spitze der
Rkillionär R 0 ckf e l l e r steht. Dieser Trust verfügt über ein
Kapital von 1200 000 Pfund St . und bezweckt, der S chw eiz
dieKohlenzuden  bisherigen Preisen zu liefern.

* Soeben, 15. Mai . Der hiesige Redemptoristen-Pater
Kopp wurde vom Kriesgericht wegen Verführung zur Un-
z u cht und Vergehen gegen die öffentliche Sittlichkeit zu sechs
Monaten schwerem Kerker verurtheilt . Sein Verteidiger
meldete die Revision an.

* Antwerpen , 15. Mai . Wie verlautet , ist der Minister
für Post und Telegraphie , welcher sich Sonntag an Bord des
Dampfers „General " der deutschen Ostafrika-Linie einschiffte,
vom PräsidentenKrüger  beauftragt worden, die B u-
ren - Generale  anzuweisen , den Engländern Frie¬
de  n sb  e d i n g u n g e n zu unterbreiten . In Begleitung
des Ministers befind^ sich ein hervorragender Iohannesbur-
ger Geschäftsmann.

Ter südafrikanische Krieg.
* London. 15. Mai . „Daily Mail " meldet aus Brüssel,

einer seiner Korrespondenten habe einen Brief der Gattin
B 0 t h a 's gelesen, in welchem sie mittheilt , daß K i t che n e r
sich bereit erflärt babe, den Buren vollständigeAuto-
n 0 m i e zu gewähren.

* London, 15. Mai . „Morning Leader" kritisirt die
Haltung der englischen Generale , auf deren Befehl die F a r -
men der Buren in Brand ae  st eckt wurden. Das
Blatt bezeichnet diese Haltung als frevelhafte  und einer
civilisirten Nation unwürdig . Solche Mittel zur Besiegung
des Feindes wären bisher nur bei den Wilden an der Tages-
ordnuna gewesen.

* London. 15. Mai . „Daily Mail " fordert die Regier¬
ung auf, dem Kri e g e, welcher schon so viel Geld ver-
schlungen, durch prakttsche und energische Mittel e i n E n de

machen.

* Herborn (Dill), 13. Mai. Aus dem deute avgehallenrn4. dies¬
jährigen Markt waren aufgetrieben 264 Slück Rindviehu. 689 Schweine.
Es wurden bezahlt für Feltvieh und zwar Ochsen 1. Oual . 68 bi«
70 Mk., 2. Qual . 66 bis 67 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 58 bis
60 Mk., 2. Qual . 50 bi» 55 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kühe 250 bis 350 Mk. und für trächtige Küde und Rinder
000 bis 000 Mk. das Stück. Auf dem Schweineniarkt kosteten Ferkel
30 bis 45 Mk.. Läufer 70 bis 90 Mk. und Einlegschweine 100—110 M.
das Paar . Der nächste Markt findet  am 3. Juni er. statt._

!Nur kurze Zeit tiier!

!! ! Deutung der Haudlinim ! ! !
Madame Sulamith , Chiromantin und Graphologiu , Weber.
gaffe 52. II . Sprechzeit: 10—1 u. 3—9. Honorar 1 Mark. 1218

Naturreine Weine aus Palästina.
Schon manche Zeitung schrieb über die Vorzüglichkeit

der durch deutsche Missionsansiedler in Palästina gepflanzten
und sorgfältigst gepflegten Weine, daß sie namentlich von
Aerzten als ausgezeichnete Stärkungsweine für Kranke und
Schwache sehr empfohlen werden, daß dieselben ferner ihrer
großen Güte und billigen Preise wegen als außerordentlich
bekömmliche Frühstücks- und Festweine sich besonders gut
eignen. Ein Mitbetheiligter jener Ansiedler, I . I . Hesel-
schwerdt in Frankfurt  a . M ., Kronprinzenftraße30,
bringt sie daselbst zum Verkauf. Erlöse aus diesem Wein,
Cognac, Honig rc. werden zur Weitcrentwickelung ihrer,
Misstonszwecken dienenden Unternehmungen, welche Jeder¬
manns, besonders auch des Kaiser Wilhelm JT. A n -
erkennuug  gelegentlich seiner Palästinareise 1898 ge¬
funden haben und seinen besonderen Schutz genießen, ver¬
wandt.

Wie uns bekannt, verschicktI . I . Heselschwerdt auch
kleinste Quanten : von 2 Flaschenkistchen aufwärts in alle
Gegenden Deutschlands und ist das Resultat seiner An-
strengungen befriedigend._ 1243

blondes Haar ist jetzt modern, und erzielt jede
^ * *■* **" Nuance diese herrliche Farbe nur mit Kuhns
Goldhaarwasserturin. Nur echt mit dem Namen Franz
Kuhn» Nürnberg , Kronenstraße._ 12/5

Korsetten
für Damen und Kinder , nur gutsitzende Formen;
als besonders Tortheilhaft empfehle ich Korsett

Llllci, grauer Drell,mit Gürtelu. Spitzen¬
garnirung , 26 Stahleinlagen , hoch¬
schnürend , neue Form, 1 . 85.

Erna , dunkelcreme Drell, Spitzen- und
Bandgarnirung , 26 Stahleinlagen,
niedere neue Form, 2 .25

Elsa, cremeu. grauer Drell, mit reicher
Spitzen - und Bandgarnirung , feines
eleg . Korsett , niedere neue Form, 0 .66 .

Lottöj grauer Satin-Drell, mit feiner Aus-
stattung , mittelhohe neue Form, 0 .56

Mizzi , graues , ganz besticktes Drellkorsett
mit Spitzen und Bandgarnirung,
neue niedere Form , 0 .56.

Trude, silbergrauer Drell, Brüsseler Facon-
Korsett mit Zwickel , halbhohe
neue Form , 4 .25.

Luise, schwarzer Doppelsatin, weiss ge¬
füttert , Brüsseler Facon -Korsett,
blau bestickt mit Spitzen u. Band¬
garnirung , sehr elegant , neue nie¬
dere Form 4 .75.

Grete , grauer Drell, Brüsseler Facon-
Korsett , mit Fischbein und feiner
Ausstattung , 5 . 66.

Tüll=Korsetten# stuck4.25, 3.75 nnd2.ao.

Ch.Hemmer,
Webergasse 21.

Telephon 700.
1288

Telephon 700.

Flestaurant Waldlust
Platterstraße 2t. 1243

Heute Donnerstag , von 11 bis 1 Uhr:
Frühschoppen - Conccrt.

Von Mittags 4 Uhr an

Grosses Coneert
and Tanz.

hierzu ladet freundlichst ein Franz Daniel .. *

Auszug aus dem CivilstanSs-Register der Stadt Lues-baden vom 15. Mai.
Geboren:  Am 12. Mai dem Schreinergeh. Fr^ ,

Hemberger e. S ., Wilhelm Franz . — 11. dem Kutscher Geor»
Butzbache. S ., Willi Christian Georg. — 10. dem Bäckeraeb
Richard Stüllein e. T . Maria Luise. — 14. dem Tagl.
trieb Ramspott e. T ., Elise Philippine . — 8. dem Buchhänd.
ler Heinrich Lützenkirchene. T ., Maria Margaretha Hub?,-,
tina . — 10. dem Sctnrmmacher Friedrich Lettermcmn e. Z
Karl Friedrich. — 14. dem Schmiedgeh. Wilhelm Diefenback
e. S ., Wilhelm Friedrich. — 14. dem Landesbankbuchhalttt
Karl Stüber e. T ., Marie Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Tagl . Christian Rath zu Wilsen-
roth, mit Amalie Hammerschmidt zu Ellingen . — Der Geh
Regierungsrath Carl Ernst Hugo Schunke zu Charlottmburi
mit Mary Tony Emilie Wichmann zu Metz. — Der Bahnarb
Peter Heinrich Erckes zu Hohenbudberg mst Theodora Ger¬
trud Schölten hier. — Der Spengler b. d. städt. Gas- und
Wasserwerken August Pritzer hier mit Eleonore Spieß hier
— Ter Großherzogl. Hess. Reg.-Bauführer Clemens Behle
hier mit Ella Schneider hier. — Der Chemiker Dr. phä.
Ewald Kochs hier mit Hildegard Schniitt hier. — Der Tag!
Wilhelm Weis hier mit Katharina Bastian hier. — Der verw.
Kgl. Oberzahlmeister Heinrich Herwig hier mit Angela Uhleiü
berg zu Herzlake. — Ter Hausbursche Ernst Karl Otto Do.
widat zu Mannheim mit Margaretha Andres das. —
Landbriefttäger Friedrich Wilhelm Mölder zu Spellen
Elise Johanne Redick zu Obrighoven.

Gestorben:  Am 14. Mai Koch Wilhelm Falk . 22 I . —
15. Elisabth geb. Külp, Ehest, des Tagl . Philipp Feldmann.
24 I . — 9. Tagl . Philipp Metz, 65 I . - 14. Adolf. S . des
Schlossergeh. Adolf Faust, 12 Tg.

Kgl . Standesamt.
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Jede Mutter |
verwende zur Pflege des Mundes und der Zähne ©
ihrer Kinder meine von vielen Aerzten nnd Zahn¬
ärzten eropiohl . EucalyptuM -PrKparate . Nur
durch eine wirklich rationelle Zahnpflege lassen sich
die Zähne gesund und woiss erhalten . Wegen ihrer
höchst antisepthehen Wirkung , ihres Wohl¬
geschmäcke « und ihrer IBliligk '-lt eignen sich
dazu gerade meine Eucalyptus -Präparate in her¬
vorragender Weise.

Dr. M.Albersheim,KSÄ
Lager amerik., deutscher, englischer und tranz. |

Specialitäten , sowie sämmtlicher Toilette- Artikel,
Wiodl ‘wlp .11 (Park -Hotel ), I
t » ltbUclUfcil , Wilhelmstraese 30 , |

Frankfurt a . M., Kaiserstr . 1.
Illustrirter Catalog kostenlos . 1272
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Tßjathalta*Theater.
Bom 16. bis 31. Mai:

Zum Schluß der Varieiäe-Saison:

Das neue großartige Programm.

WolföFsky-Tnippc
die berühmten russischen Sänger und Tänzer-

Charles Cheebert , Drahtseilkünstler.
John Schmidts Cornet ä Piston- Trio.

Martha Uhlmann, Liedersängerin.

HMiiou.üiirmetk
die großartigen Excentrique- und Wirbeltänzer.

bf  Siegwart Gentes. -M»
Prolongirt!

Miss Lonny mit ihrem phänomenalen elasttc-
akrobatic Akt.

Milly Capell
mit ihrem sensationellen Sportsakt.

Prolongirt ! 224/127

<
r
<
0
%

<
<

%/w ^/

Mofteemühle-
Am Himruelsahrtstage

Eintritt frei.
Bon Morgens früh geöffnet.

Kaffee, äudien etc., frifdie FW,
Eatmtialtier untf Frankfurter Fier,

Amerling-Apfelwein. rsbö
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Herren und Damen-Confeetion
Huf Abzahlung.

Besonders hervorzuhebeu sind:

Herren-Anzüae Stück 20 -60 M . Anzahlung5-10, wöchentl. Rate1-3 M.
Paletots „ 20 -40 „ Anzahlung8-10, wöchentl. Rate1-1.50 „

Knaben- u. Burschen-Anzüge 10-25 „ Anzahlung4- , wöchentl. Rate 1- „
Fertige Damen -Kleider» Umhänge -Jackets

Anzahlung von b Mk. an. — Wöchentliche Rate 1 Mk.
Henrcn - | Damen - u - Kinder - Stiefel . *

Alle »«deren Artikel , besonder-

Möbel - uml pollteewaacen
anS  eigen « Werkstatt in grShter Auswahl unter günstigen Bedingungen.

Lieierung ganzer Wohnungs -Einrichtungen.
Kunden, die ihr Eonto beglichen, erhalten Crebst_

ohne Anzahlung.

/
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p. P.
Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen, daß ich meine seit dem Jahre 186S

betriebene Holz- und Kohlenhandlung unterm Heuiigen an Herrn Luetav ttinsvh
hier käuflich mit allen Aktiven(Passiven sind nicht vorhanden) überlassen habe und wird
derselbe solche unter der Firma

August Thomae Aachs., Gustav Hirsch
weiterführen.

Für das mir bewiesene Vertrauen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch auf
meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

August Thomae,
Höflichst Bezugnehmend auf vorstehendes Circular des Herrn August Thomae. bitte

ich Ihr gütiges Wohlwollen und Vertrauen auch mir zu bewahren.
Mein Bestreben ist. gestützt auf langjährige Erfahrungen in dieser Branche, meinen

werthen Abnehmern alle Sorten

Kohlen und Coks
von den beste» Zechen , sowie Brennholz bei prompter und coulanter Bedienung
zu den äußerste » Preisen zu liefern und werden Probe-Bezüge, welche gerne zu Diensten
stehen, Sie hiervon überzeugen. 1260

Bei eintretendcm Bedarf halte ich mich bestens empfohlen und zeichne
• ' Mit vorzüglicher Hochachtung

August Thomae Aachf .,
Gustav Hirsch.

Kohlen -, Coks und Holz -Handlung,
Nikolasstraße 26. ‘ Telephon 2313.

Wiesbaden , den 15. Mai 1901.

II. M .- Wz . MM jit MM
im SläMifdjrn Spill- und Fküliuusk.

Sonntag , den 26 . Mai 1901 , Nachmittags 4 Nhr:
Leitung: Herr
Musikdirektor
Kiebitz,Worms

Die Zerstörung Jerusalems.
Oratorium in 2 Abthellungen von Aug. Klughardt.

1. gei’ioncert.
Montag , den 27. Mai 1901 , Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr
Professor Gerns¬

heim, Berlin.I Fkst-Ceilttt.
1) Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg"

von N. Wagner; 2) Siolin -ßimcerl in v -clur von Joh.
Brahms ; 3) Lorefey .Iinale von Mendelssohn; 4) Sym¬
phonie G-moll. von Friedr. Gernsheim; 5) Suett für
Llt und Variton aus „Constantin" von G. Vierling;
6) Kantaste für Pianosorte, Chor und Orchester von
L. von Beethoven.

Hauptprobe » : Samstag Abend8 Uhr, Montag Vor¬
mittag 9Hz Uhr.

Solisten : Frau Killer -Aücköeik, Stuttgart , Frau
Watter -tzhoinauns , Weimar, Frl. Eva Z>etjj, Worms,
Herr Hofopernsänger Senge und Herr Kammersänger
von Milde , Beide aus Dessau, ferner die Herren Ielir
Werber. Concertmeister, Leipzig, und Professor Keinrich
Hrdeustein. Karlsruhe.

Sänger und Musiker aus Mainz.
a V d llb Sängerinnen J | ^ Frankfurt a M., Wies-

ü) xjr  aus Hessenu. D baden, Mannheim
der Pfalz. Straßbnrg u. Worms.

Eintrittspreise : a) Für beide Concerte zu¬
sammen : Lauben 12 M., Seffel 8 M.. obere Sperrsitze
und erste Reihe Empore 7 M., vordere Sperrsitze6 M..
Sängerbühne und zwei hintere Reihen Empore 5 M. ;
b) für ein einzelnes Concert : Lauben 7 M.. Sessel
b M., obere Sperrsitze und erste Reiben Emvore4 M , vor¬
dere Sperrsitze 3.50 M., Säugerbühne und zwei hintere
Reihen Empore3 M.; c) für die Hauptprobe : Lauben,
Sessel, obere Sperrsitze, erste Reihen Empore 2 M., übrige
Plätze 1 M. 604|28

Kasseuöffnnng 1 Stunde vor den betr. Aufführungen.
Vorverkauf sämmtlichrr Karten bei dem Hausmeister

des Stadt . Spiel» und Festhauses, Herrn Biondino.

„Deutscher Hof“,
2a Goldgasse 2a.

Grosse Gartenlokalitäten.
Prima helles Bier and dunkel Storchenbräu,

Freitag, 17., und
Samstag,18. Mai,

Gratis-
Zugabe!

Vö  Pfund extra fein Java*

Riesen-
Kaffee

das Pfund zu Mk. HO,
beim Einkauf von Kaffee
von 1 Mark an. 603,28

BuchthaPs
Kaffee- Magazine:
Langgasse 7,

Wellritzstr .lö
Webergasse5(1,

Biebrich:
Kathhausstrosse 24

Idstein :
lliinmelsgasse 6.

Brieftauben
zu verlausen Walrainstraße 32,
Schreinerwerküatt.'_1263
/̂ leingasfc 16 erb. 2 anst. j.
^ Herren möbl. Zimmer. 1166
CVräuleinm. 1 Kindes. Zim.
O Off. u. A. F. 120 a. Wellritz.
Post._ 1292
WtJeinl. MonaiSmädchrn fof. qcf.
vl (15 M.) Berlramstr. 18, t l.

1293

Selbstgekeltenten Apfelwein. 1296

Mustk- u. Gesang verein Edelweiß
Dotzvei« .

Donuerftag, den 16 . Mai 1901, « uSflug zum Burggraf,
Concert n. Tanz,

Wozu wir werthe Freunde und Gönner sreundtichst cmladen. 274
Ter Vorstand.

3uugeö sauberes Mädchen(am liebsten vom Lande) auf
sofort für kleinen besseren Haushalt
„cs Parkweg 1 . Part . 1261
Tüchtige Nockarbeiter

gesucht von
Pb . Fuhr,

1267 Bad Schwaldach
ftin kräftiger Gärtnergehiilfe
^ gesucht.

HandelSyartnereiP Bauer,
hinter der Ringkirche. 1373

(Lchierstcirrcrstr . 9  neben
^ Kaiser Frudrich-Ring herr^
schaftliche, modern ansgestattele
4-Ziiiimer.Wohi'Unqenzn verm

Wegzugshmber
ein gestrichener Tisch, Toilett-
Spiegel, Bücherreal, Bidet, Nochk-
stubl sehr billigz» verkarisen.
1284 Scharnborststr. 5 1.

(Äartenmödet wien u, Gießkanne
ovaler Tisch, Gurtenbett billig zu
verkaufe». Stftstr. 6, 1. 1288

Ein teich rS. 4sitzigeS
Break

zu verkaufen. 1276
Waldstroße 55.

Suche anständig möüiivtes

Zimmer
(womöglich mit Klavier). Separat.
Eingang. Gefl. Offen. in. Preis¬
angabe und S 1270 an Exped,

8jähriges Pferd
1.65 Mtr. groß, geeignet für
Metzger, Gärtner »nd Fraschendier»
Händler, preiswürdig zu verkaufen,
ebenso ein fast neues, 6sitzigcS
Break. 1269

Näb. Erbenheim, Nengassc 35.
Larlchea

von 150 M. aufwärts zu coulant.
Bedingungen, sowie Hypotheken-
Geloer rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adressirtemu. srankirlem Cou¬
vert zur Rückantwort an Ernst
Marlier , Nürnberg, Rad-
drnnnenstr. 91._ 605/28

^jilr See ! Zunge Leuie. ,v.
die Capitäns-Carriöre ein chlagen
wolle», können sofort auf Schiffen
zu einer diesbezüglichen Ausbil¬
dung placirt werben. 402-2
Sl KoSkowSki . Hamburg,

Eckernfördcrstr. No. 64.

Schlachtpserde
zu den höchsten Preisen kauft

Selig Barman».
1271_ öbgnbcim._
"Ju verkaufen ri» Raeingau: l£>n<

u. zweistöck. Wohnhäuser mit
schönem Garten u. Ackerland, eine
sehr gut gehende Gastwirlbschafl,
1 Spe.iereihandl»ng. 1 Feldback-
steinbrenneiei. Bauplätze s. Billen,
auf dein Lande m>t sch. Aussicht,
kl. Weingüter durch die Jmmob.-
Agentur v. PH. Engelmaun.
Rauemhal (Rheingau)._ 3971

Ca. 1200 Ltr. prima Apfci-
wein zu verlau'en durch

PH. Engclmann,
00 Rauemhal, Rheingau.
tfin junges Fräulein , evangel.,
xl w. 1 Jahr ui einem Institut
war. wünscht bei einer christlifch
gesinnten Herrschaft in Stellung
zu treten. ES wird mehr au
Familienanschluß, als auf hohen
Lohn gesehen. Gest. Ofs. erb. u.
A.  D . 800 a. d. E,p . 1285

tUiceii-
Jlusneiüauf

sowie gediegene
GoMwaaren,Operngläser etc.
wegen Ausgabe des Lagers und

Vergrößerung der Wertstälte
zu jedem annehmbaren Preis.
Reelle Garaniie! Zithern und

Musikwerke spolloiliig.
Reparaturen als: Uhrrrnügen
1 Mk. . Feder 1 Mk. u. 1.50 Mk.,
Glas 30 Pfg. ?c. sowie Goldrep.
1290 und Neuanfertigung.
Nerokr 35 (Kaiser Friedrich).

Lndjtigc KlnidsUtiiicr
(Bankarbeiler) zum Herstellen von
verleinucn Parkeltafeln, sowie Ma-
schinenarbeiterfür die Parket-
Maschine gejucht. 3972

Gail Iwe .,
Biebrich

©

Per sofort gesucht perfekte
Tnillea- nn-

liodmrbfilcrimiru
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung.

Mode-Salon
RI. Strohalm,

Kleine Burgstraße5. 1294
g Blutnock. Eimerma «»
Hamburg, Fichiestr. 22

699j28
Hilst

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . Mai d. I ., Mittags 12 Uhr

werden in dem „Rheinischen Hofe" Mauergasse 16 dahier
1 Sovha u. 2 Sessel, 1 Bertikow, 1 Klcidcrschrank,
1 5kasscnschrank, 1 Waschkommode, 1 Regulator,
12 Coupons Futterstoff, 80 Strohhüre u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Schröder,

_ _ Gerichtsvollzieher.
sinoen in Stavi wie außerhalb im

»Wiesbadener General - Anzeiger"
die wirksamste Derbrcitnng.

f Reichshallen - j
Theater.

# - -▲♦
4
❖

1♦♦

Heute Mittwoch Abend:
Letzies Auftreten von

Mante öelclissenr 4
und der übrigen vorzüglichen Kräfte.

Donnerstag , den 16 . Mai,
Nachm. 4 u. Abends 6 Uhr

U. A.:

The Original Buvnelly ’s
die Wunder der Akrobatik.

4
4

Neues Programm. 4
1

«M Lola Fikarti Brothers Oscares X
Tnaz-Soubrette. Komischer Stelzen Act.4  Harry Monrdiny4

bester Ausbrecherlönig ter Gegenwart.

a  Minna und Toni Max Henry
Gesangs- u.Charakterparodisten! Jongleur.

# Oswin Ŝ ÜUee* ch
Humorist.

Eröffnung
des

Mein Restaurantsu.Galthausts
%uui lilieiiiilial,
1280

Grabenftrafte 10.
Jean Michelbach.

Inserate

^lchaimimnchuiig.
Freitag , den 17. Mai er.,

Mittags 13 Uhr , werden in dem
Versteigerungslokale Wanergasse 16
(im „Rheinischen Hof")

3 Kannapees. 2 Kleiderschränke zwei-
thnr. 1einth., 3 Komoden, 4 Tische,
I Schreibtisch, 1 Sessel, 4 Stühle,
5Spiegel, 2Kasscnschränke,2Ladeu¬
schränke, 1 Gallerieschränkchen, l
Eiskasten. 1 Theke mit Waage,
1 Fahrrad (Herren-), 12 Pferde,
1Kuh, 2 zweisp. Wagen, 1Karren,
100 Majolikaivpfe.̂ lOO Rollen
Seiden band und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zaylnng versteigert.

Die Versteigerung findet lheilweise
bestimmt statt.

Eifert,
1297_ __ GcrichtsvoUzieher.

Beknmitumchttng.
Freitag , den 17 . Maj 104)1, Mittags 12 Uh»

werden im Bersteigerungslokale, Mauergasse 16,
3 emaillirte Kohlenöfen, 5 cmaillirte Kochheerde,
1 kupferner Beuler, 36 Bronceläster und 1 Majolika-Kamin

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Mai 1901.

ialm,
12̂ 6_ _ G -richtsvoll îeber ^

Saalbau Friedrichshalle
Sfi. Mainzerlandstrafte 2 . . ..

A« Himmelfahrtstage:

SV » Graste Tanzmusik , BB0
wozu höflichst elnladet

Joh . Kraus ®» ,
Anfang 4 Nhr. __ Ende j2  11& 5;

Allgriiikink öjfkntl. Lijchrr-vkrliiinmliins,
Donnerstag, den 16 b. M . « achm. 2 Uhr, im Saale„3*
de« 3 Königen Marklstraße 26.

^ . Tagesordnung:
1. Ter  Kamps ums Daflin k Referentin: Frau Teöger,

Offenbach.
2. Referent O . Allmann , Hamburg, wird in der Ver¬

sammlung bekannt gegeben. 1240
Der Einberufer.



! 16. Mai 1901.

OOOOOQOCOO
Theater - Variete Bürgersaal.
Emserstratze 40 , Haltestelle der Electrischen Bahn.

Programm
vom 16 . bis incl . 31 . Mai 1901.

Errt'l Rkinmiiu. Fri. Paula Wacker,
Soubrette . Soubrette.

Gebrüder Wallend «,
Hand - , Kopf - und Parterre -Akrobaten.

Wo jfrrno, Krrohard ftspslti,
Thierstimmen -Jmitator . Humorist m . selbstverfaßtem Repertoir.

liÄu ullä Preed,
Urkomische Zauber -Parodie.

Otto Freny,
Ventriloquist.

Jeden Sonn - u . Feiertag Vormittags 11 '/ , Uhr »Ratio « « bei freiem
Entree und 2 Vorstellungen . 4 und 8 Uhr . Wochentags Abends 8 Uhr
Vorstellung . Zum Besuche ladet ein
1219 Die Direktion : Carl Wolsert.

Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . UL

Gern«»« OrtskrankenKasse.
Bei der diesseitigen Kasse ist die Stelle eines

Kassenarztes
ab 1. Juli cr . neu zu besetzen . Bcwerbungslusiige ersuchen
wir , ihre Offerten unter Beifügung von Zeugnissen und
Lebenslauf verschlossen mit entsprechender Aufschrist bis
längstens zum 20 . d . Mts . bei unserer Geschäftsstelle,
Luisenstraße 22 , einzureichen.

Wiesbaden , 13 . Mai 1901 . 1225

Der Kassenvorftand
C . Gerhardt , 2. Vorsitzender.

Inunb andere Sprachleiden werden dauerud unter Garantie geheilt.
Wiesbade « roll bei ge- stattfinden. Meid,
nügender ^ « etheiligung rin Stzlllfllv Mittwoch , den 15 .,
von 3 — 5 im Hotel Nonnenhof erbeten.

Lprachheil-Änftalt Villa Ruth.
. - Laufenburg ( Schweiz ) und Frankfurt a . M .. Zeit 13 . 3969

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Mafchiur»
auSgestalteleS

Dampf-8age - und Kobelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Kreise für Hchrloii.Zcknkl-kNsico Ztde.Mk.l.70
Das Hol ; wird durch eigene Fuhrwerke franco abqeholt und

zugestellt . Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert. .
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage , sowie auf die

großen ArbeitSräume , woselbst das zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann , ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stammen auf Gattersäge

. für weiche Hölzer pro Quad .-Meter 50 Pf.

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 851
Hochachtend l

A . Orimm,
Dotzheim /am Babnbot) bei Wiesbaden.

Männer -Asyl,
74 . Dotzheimerftratze 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in ' s Haus k  Lack 1 Mk ., Buchenholz L Ctr . 1 .50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater k ' rivsr . lAüllvr , Dotzheimerstraße 74,
Frau Gwe ., Kl . Burgstraße 4. 886

5006

8600

Pariser Kollektiv -Ausstellung
dea Deutschen Weinbaues u . Weinhandels

in Wiesbaden , im „Europäischen Hof“ am Kochbrunnen.

— ■■ Geöffnet bis 13 . Juni I. Js., -

25 °|o unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim & Wagner , Kirchgasse
'Jir. 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft- ver Conrnrsorrmaltrr.

alltäglich von Vormittags 9 bis Abends 6 Uhr.
Eintritt unentgeltlich . Sie umfaßt:

1. Sechs große, mit prachtvollem Schnitzwerk versehene SordnISekke
von Weinfässern . den Weinbau Preußens, Bayerns. Württem-
bergs . Badens . Hessens und Elfaß -LothringenS betreffend in ver-
fchiedener Ausdehnung . Die Faßböden sind aus prima Eichen¬
holz und auch zur Herstellung entsprechend großer Fässer zu ver¬wenden.

S. Sech- große auf Leinwand gemalte Landschaftsvilder in färben-
reicher Ausführung.

3 . Arei große, sehr gut gelnngene historische Ailder auf Leinwand.
4 . Zwei große , schön ausgestalt - te Hchau .Schränke , die auch als

Bücherschränke Verwendung finden können.
3. Hi«e große ßlugang - pforte mit GlaSsproffen und bunten Blumen-

ornamenten.

Juni , vormittag - 11 '/, Uhr , erfolgt in den Aus¬stellungsräumen

öffentliche Bersteigerung oer erwähnten Gegenstände.
Dieselben eignen sich sowohl in ihrer Gesammtheit als einzeln oder

zu mehreren zur Ausschmückung einer Weinrestaurants oder Probir-
znnmerS . können aber auch anderweitige Verwenduna finden . 1283

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 109l

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Moi> Fuhr, Wlitlhaudlimz. Gnldgasse 12.
T axator und Auctiouator . — Telephon Nr. 858.

AGiiilg! Grotzer UeWliWji!
Nur 1 . Qualität Nindsteifch 50 Pf.

— - * 1 - . Kalbfleisch « 0 „ __ _
fortwährend zu haben Walramstraste 17 , Adam Bommhardt.

Deutscheu. italienische

Eier*39T

TM

Färberei- Chemische
Kunst-Waschereif 'Reinigung

5- b\  6 u. 7 Pfg.
Landeier

Meine Sprechstunde für
Naturheilweiie

und Lnugengymnastik
Sommersemester : 10 '/, — 13 Uhr
außer Sonntags . 1145
S . Kirchner Bismarckring 26.

äeftersliopf.
Am Amklfahktstagt von Mnrzens5 Ahr an

CONCERT.
Es Itthft?urahlkkichem Besicht fteundlichj! ein

,2« Fr . Priester , Neltovratevr.

gestempelt , direkter Bezug von
den Geflügelzucht - Vereinen , ga-
rantirt ganz frische Trinkeier

per Stück 8 Pf,
25 Stück Mk . 1. 90,

Bruoh - u. kleine Eier
pr . Stük 4 Pfg.

empfiehlt 948

J. HornungLCie.,
Tel . 392 . 3 Häfuerg . 3 Tel . 392.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen . 7705

Näheres Eleonorenstraße 8 . 1.

kambaeh.
6asthaus „Zum Taunus “.

Zum bevorstehenden Himmelfahrtstag halte ich mich
aufs Beste empfohlen.

Bon Nachmittags 4 Uhr an

Tanz -Musik
Ludwig Meister.

wozu freundlichst einladet

Nlöhellransporlc
per Federrolle in die Stadt u . über
Land , sowie sonst . Rollfuhrwerk
wird billig besorgt . 4969
Mevqergafle 20 . 2 be, Stieglitz

Tine dreistöckige Billa nebst
schönem (Sorten zn verk. Näh.
Frankfurterstraße 12 . 8700

firaburgfr Alpen hüse,
bei vollem Stein Psd . 33 Pfg .,

K - 8f. W . Schwanke,
Schwalbacherstraße 49 . Tel . 414,

gegenüber der Emscr - u . Platlecstr.

Gasmotor,
1-Pferd ., in sehr gutem Zustande,
zu verkaufen für 170 Mk . Näh.
Billa Siegfried . Bierstadter
Hübe . - ii3o

Priivll hell iUsverkaufen.
Doyheimer-

strahe 09 , Güttler . 1004

8,14,18!
karat.

GOLD

in jed . Schwere stets vorrtthig
Friedrich Seelbaoh,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

»5* Gesichts - □!■
haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a . W . an . d . H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmassage
mit Motorbetrieb . 0792

Frl . A . Gross,
Kirchgasse Jtt.

Soiit I .Mai abSchwalbacherstr 45a
Haltestelle d. Elektrisch . Bahn.

*  Sprechstunden: »9 - 1 , 3 - 6.

Chic !!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen , jugend-
frischen Aussehen, reiner , sammet«
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Alle» dies erzeugt

Radeveuler

von Bergmann u . Co ..
Radedeul - DrcSden.

Schutzmarke : Steckenpferd.
k St . 50 Pf . bei : A . « erltng.
Georg Verlach , Beruh .Nolle,
^loh . B . WiNmö , Drogerie
SauitaS . 317g

Schnurrbart
erzeugt

Schweizer
Bart-

ereme , ein
ziges sicher

wirkendes
Elexir,lau

'lcndfach er
!prob :,welches
, täglich ein

_ _ _ _ gebende
Dankschreiben bezeugen . Erfolg
garantirt . Dose mit Garantie,
schein 1 u . 2 M . p. Nachn . Allein
echt hei Carl Schnürte , Ober
Hauken, Rhld . , 1. 3854

Lin fast neuer Backofen zu
verkaufen . 0894

Zu erfragen in der Exp.
Kuchenbretter . Küchratifche

sowie Ziurmcrtische billig zu
verkaufen . 364

Steinqaffe 31, Jung.
Ein fast n . Pneurnaric -Rad.

wenig gefahren , zu verkaufen . 704
Zimmecmannstr . 1. 3 . St . l.

Ein Küchenfchrank billig zu
verkaufen . 1080

Näd . Karlstratze »0 . M.

1 Nahmaschine f. 35 M . zu vk. .
Fußbrtrieb , Bleichstr . 15 . 2 l 0190

1 Federrollchen , 3 Schreiner'
karren , rersch . Hand -, Gärtner » u.
Flaschenlarren billig zu verkaufen.
Jahnflraste L . 1. St . l. 1091

Zweihundert Weilen sind
abzugeben . 1135

Steiugaffe 36.
2 vollst . Betten , 1 nußv . pol . Eon-

sole, einige Stühle u . Tisch sind bill,
zu verk. .Walramstr . 8 , 1 l. 078

F>alckkll und ßftt
werden zum höchsten Preise an-
gekauft Helenrnstraße 1, Flaschen-
und Faßhandlung . 986

Grlkgknheiishnllft
Zwei sehr gut erhalt . Damen-

Fahrräder ausnahmSiv. bill. zu
verk . Wallaferstr . 6 . 2 r . 959

Ein «crnhardiuer , 8 Mon.
alt , preisw . (50 M .) zu vk. Off.
u . F . K.  975 a . d. Exp . 975

Zu vrrkanftntJS£"
0175 Kl . Schwalbacherstr . 8.
fC ; in gut erhaltener dunkl . Brüffeler

Teppich (3 auf 4 rn groß ),
lehr preiSwerth zu verkaufen
Bahnbofstraße 6 . 3 l. 1144

Aennalm-Herrenrad.
noch wenig gebraucht , preis-
iverlh zu verkaufen Schwalbacher¬
straße 19 . Laden . 0737

Specereigeschäft inoderner
Laden , billig zu verk . Off . unter
A H 1102 an d . Ervd.

Krankenfahrstuht diuig zu
verkaufen . 1171

Kapellenstr . 9 , 3.
Transportable Kochherde

u . Cefcu wegen Umbau bist g ab,
zugedeii Nerothal 8 . H80

2 neue feine Plämien - Wein.
bowlen billig obzugeben . 1167

H .llmundftr , 29 ,lr . H.
Latrinen ünb Züudfänge

werden auf Bestellung entleert.
August Ott senior,

0798 Biebricherstr . 19.

Kaiser-Paraa
Mauritinsftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
dom 12 . bis 18 . Mai:

VI . Serie der

Pariser Wniansjlellaiig
1900 .

Täglich geöffnet von Morgen ! 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pf g
Abonnement:

4 Reifen M . 1.— , 12 St . M . 2.75

Architekt»». Nimdschan
von Eisenlohr u . Weigle Sltultgart,
10 Jabrg ., b. z. vk. N . Erp  463

Ei " ärztlich geprüfter Maffeur.
Bademeister u. Hühueraugeu-
operateur sucht bald. Stellung.
Off . u . F . W. 4150 an Rudolf
Moffe , Wiesbaden . 398/2

^ 'Klavirc-Illllrrelch!
ertheill nach mehrjähriger Thätig.
keit im Ausland 1101
Bertha Bickel , Luisenstraße 32.

SUte weiden schönu.billig nach
der neuesten Mode aufgarmrt

9603 Walramstr . 35 . 1 r.

Jahnfträtze 4«
Hiebt Rath u . Auskunft in Re»^ 1
Straf -, Steuer - , Gewerbe . , « C
scheid-,Aliment -, Testament -, GüC
trennungs -, Erbschaft . , UnsU
Miclds - , EoncurS u . Privatfoch»
treibt Forderungen bei.

Unlerzeichneler empftehss
zum Trockenlegen feucht
Wände durch Magnesiaplatn»
statt Holztäfelung . bicfelbcQ
werden nicht verputzt , sondrr,
man kann sofort tapezire,
oder Oelsarbe streichen , lassin
- e Feuchtigkeit durch w
icijen in meinem Hause , Keller,
straße 6 . 02z

Hochachtend
Adolph Stamm.

Zum 1. Juu eine Billa bei
Sonuenberg . ganz oder gelheili
zu vermiethen.

Nähere « bei I.
_ Blumenstr . 6.

Dr.
Oetkar ’s

Backpulver 10 Pfg. I
Bauillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10.
IS. 20 Pfg.

Millionenfach beroöljrtf|
Recepte gratis von de
besten Kolonialwaarei
und Drogengeschäften je¬
der Stadl . 335/47
Tr - A . Oetker .Bieleseld.

®ul gearb.Mob.,mHandub.>v Ersp . d. Ladenm . bill. z»
verk . : Ballst . Belten 50 bi«
150 Mk ., Bettst . 16 bi« 50,

Kleiderschrank m . Aufs . 81 biS Sü,
Eemmod . 26 — 35 , Küchenfchr. best.
Sort . 28 —38 , Berticow «, Hanl>>
arb ., 31 — 60 , Sprungr . 18 —24,
Matratz . m. Seegras , Wolle , Aftic
u . Haar 10 — 50 , Deckd. 18- 30,
beff. Soph . 40 - 45 , DivanS u,
Ottomane 25 bis 75 , pol . Eopba,
ki' chc 15 bis 22 . Tische 6 b>S 10.
Stühle 2 .60 — 5, Spiegel 3 - 30.
Pfeilerfpicg . 20 - 50 Mk . u. ft w.
^ -raukcnstraste 19 . Bdh . patt-
- Hi nlerh . Part. _ IM

Friihkartvffeln . gelbe,^ ule
Sorte , billigst z d. Wellritzstr . 30. m

Ick Knufr 8cls
gegen sofort . Kaffe einz . Möbel¬
stücke, ganze WohnungS -o îm
richtungen . Kaffen - und lKiS-
chränke, Pianoö . Teppiche :c.,

auch übernehme ich Bersteige»
rnngen.

A . Reinemer,
Auktionator . Albrecbtstraße 46

Zu vcrt . 1 Schreidliich m. AuffaS
in . verfchl . Brief - u . Bücherfhr ., l
Eopicrpr , 1 EiSjchr . , 1 Musik -Aul..
1 flürfient .. Küchen - u . Adlaufbrekt-
Marktstr . ll im 2. Sr.

l *luuiuos
in Cchw . und Nußbaum (Fabrikat
Urbas -Reißhancr ) billig ZU D” *
kaufen . Mieth - Instrumente M
zu haben . Näheres bei ,
E . Urbas , Schwalbacherstr.

Bäckerei.

(Srliittft SiS
gegenstände aller Art
^ " " ftst im Wasser haltb .) **

l lhlmaiiu . Luisenpl̂ ^ -

. . . Büglerin empfiet-U
u . a .ißer b. Sause . Jahnstr 1

merd -n e!eg. garnirt

E'7.
* | wli nienflrafjc 56 , £ tb. * •
Bestellungen w . angen . Heöwu
straße 23 . .fitb . D Auch w.straße 23 , Htb . P . Auch
federn gew . u . gekraust.

325

Piitiurbfiint sssl.Wschmockv. R
führung angeserligt . Hütk l  .
50 P ' . an schön garnirt.

Kirchkofgaffe 2.

Gaststaus
mit flottgehender Wirthflhasto^
Stallung , ganz ut der Nahe
3 Kasernen t» Mainz.
60,000 mit Mk . 5 - 6000

günstigen Bedingungen }« ^0
kaufen . Offerten u. A- ^
an die Exp d. Bl . - S-

ltzed. Dame oder
h od. b. Köchin m . g. En ' pft«uuj uu. v. iiu yui  III. «•

p - fof . an beff. Weinrestaurant ^
Pens . brh . Dergröß . z
Führung m . 3 — 5000 M.
ob . käufl . übern . Off . U. v. '„d 1
Hauptpostlagernd.

Fertige Betten , poline m
lack. KleidcrschrLnke , Tische,
sämmtliche Küchenmöbel u. !. w
selbstgrfertigle Waare . sehr billig
auch gegen Theilzahlung zu ver-
kaufen . Wz :

Maurer , Seerobenstr. 13.

Srsund

im
Btt ftfiöncr
rinmige Zi
ba Landstr
ht Seisenh
Unten am
hjlizcn wk^

^ esi. zu ^
un

MiSma>
U  große
TZim, B
4  llv. zu 0

5

tzlbrech
8. 6t v.

zu v-
tzchöne5

«. 1. Oft . z
u. 2- 4 U.

Truden
dopp ^

»MN. Näh.

IMl
M M., zt
Mn . Nc

Dam
IcrderhauS

nnng, 4
tung. Kr

' Sarumjc
auf soft
Rih. Tc
taud 1.
erdcrs
SSobn:

fbäter ju c

*  4 -Z >n
unS Zudeh

fnihei
»ca 10- 1
3- ö Uhr.
August f\

3 Zim
tomnu
Keller
oder ss

Näl
Hochp

»td . Fran
mit



U4 „ SRai . 1 » 01 -

,l,mgs-Ai>zeigrl^

chlti
euch«
hatten,
«Ieibat
ondcr,
oezrrol
lassen
Anzu»
Keller,

DA

ki»cWaiiiulns
4 biS 5 Zimmern , von der

üebricĥr. aus südlich gel., mit
knll-r Werkstätte im Hinterhaus
str1. Okt. gesucht. Ges. Offert., « in der Expedition d. Bl.

n. 1045

fim.
üäla
gklhkilt.

7027
Heß.
6.

. . sserem Hause wird sür
^Haushaltvon 3 erwachsenen
gascnea eine kl. Wobnung . zwei
Sana und Küche nebst kleiner
SMmer »u mierhcn gesucht, am
Wen abgeschlossen- Frontspitze.

Lflerten an
Fräulein Flecher , 1161
rriedrich-Ring 80 . 2 St.

Vermiethungen.

ne und
kiichr,
us . w..
' billig,
zu ver«

1065
tr. 13.

sunde Wohnung

im Rheingau
,ij schöner freier AuSstcht. 7 ge

imige Zimmer mit Zubehör , an
^Landstraße u. dem Lindenplatz
j, Geisenheim belegen — großer

am Hause — kann sofort
„ werden. 3952

zu richten an die Exp. d.
unter F . G. 3952.

6  gtmmgr, _
kiSmarck Ring 18 eine cleg,

große Wohn . 6, a. Wunsch
L, Balkon. Badez . ujw. auf
. zu vm. Näh. 1. St . 7615

5 Zimmer.
44 ist der 2. u.

S. 6t 0. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
zu vrrm. N. i. 3. St . 7656

.Iöne5 -Zimmer-Wohn.( l . St.
a. 1.01t. z. vm. Anzus. v 10— 13
u. 3- 4 U. N. Jahn,Ir 20. % 520

rudeustr . 7 . Bdh . P . 4 Z.
p Zud. a. 1. Juli d. I . z.
Näh. das. b. Jmmel . 600

luner-Wohnung in Kurtage,
l,  zu verm. a. 1. Ott. ob.

r. Nah. im „V .-Anz.* 1097
4 Zimmer.

imdachlhal 10,
IcrderhauS, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer, Bodeeinrich¬
tung, Lüche mit Speisekammer,
Warmwasferanlageu . Zubehör

sofort zu vermieihen.
Dambachthal 12, Vorder-
1. Stock. 7058

^rrderftr . 10 sind 4 Zimmer-
Wohnungen auf sofort oder

zu verm.  244

ŝ/aalgasse 28 , 2. Et ., ichöne

gute
20. 3

* 4»Zimlner. Wobnung, Küche
unr Zubehör, zum 1. Juli , evtl.
at9 früher, zu verm. Anzusehen

10—13 und Nachmittags von
ö Uhx. Näheres Partere de,

»ugust « öhler . 529
L Zimmer.

46
ßlMetllr. 9

urfaö
br., 1
■tfut.,

8535

bZimmer, Küche Speise»
™ iamnier, Mansarde, zwei
^ Kelleru. s. w., per sofort

°ber später zu vermielhen.
. Näheres BTücherplatz 4.
»chparterre. 979

11.
490

:inot»
unfl*
itliaa

on.T'l' Zimmer, ohne Küche und
>n einer Billa , Hochvart.,

» ^ ' Frankfurterstr., an Herrn od.
-8®t brsond . Eingang ausS

i- vm. b. J . Schlichting.
'ien- Agent. 8291

5S*""r. 22 , 1. St .. Wohnung
in 3^' m- ui. Zub . a. 1. Juli

Näh. Parterre . 7614fitrflM Tannusstr.],sindi  3 Zimmer u. Küche^ »IIzu verm. 671

1 Zimmer.

^heiinerftr . 10 . 2. vek.
v‘rr oder Tame 2 leere gr.

l!? wjf Beb, in ruh .Hause 893
Mansarde an eine an-
ruhige Person sofort zu

»mannstr . 3. 2 St . 373
)" U»annstr 21 leerer Zimmer

der Straße um Mansarde
Näh. 1 St . recht«. 0930

iiudwigstr. 10
-E ^ er u. Küche zu vm. 709

Il»ik icctt Zimier
Näh. i. M -9!„, " 1049iR Jfo , . . ..

^ ^anieustrafte A 1. Sr ., 2
Zimmer auf Juli zu

594llbrn. Näh. Part.
^tchünes. leeres

Zimmer
^ verm. Näb. Exp. 1237

, tt , Hih. 1 r . find.
fWi®. Mann schön. Log,«. 1159

Wöklirle Zimmer.
Wiibl. Jiminft ••
8208

vermieth.
Blücherstraße 6. 1. I.

Bliicherstr . 9 , Hinl . 2 St . r.
ein mödlirteS Zimmer zu ver
meithen. ' 0793

Möbl. Zimmer
billigst zu vermielhen.

Dotzheimerftrahe 14 , pari.

Tambachthal 21 möbl. Man-
sarde u. Zimmer i», Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. p. Monat . 8327

Frantenstr . 3, sch. gr . in. Zim.
m. 1 od 2 Bett ., gute Pens., iof.
bill. zu verm. 1110

Frankenstc. 3 könn. 2 anst. Ge»
schästSsrlS. sch. m. gr. Part .-Zim.
m. gut. Pens , für je 40 M . monat»
lich erhalten . 1113

I Friedrichstr . 6  Hlh . 2 St .,
kann ern anst. Mädchen Schlaf¬
stelle erbalten . 1137
/L rabenstratze 26 3 finden an-
xil ständige Herren soständige Herren sofort gute Kost
und Logis. 840

Herrmannstrafte « erhäli an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh . I St . b. 9132
^Lermanustr . 6 , 2 Tr . erhalten
•V 4 rcinl . Arb . Schläfst. 1011

^erderstr . 19 find 2 Souier-
«V raiiträume . am besten jür Ta-
pezirer aecignet, zu verm. 243

H
Wahr

artiugstr . 12 , Pt . können
1 auch 3 reiul . Arbeiter sch.

ohnung u. Kost erb._520
4X tmatmftrafte 24 , L Et.

gut möbU Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315
Lochstätte 24 . Neub .. V. 1 St .,
U möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
vermietben. 361

a ^ ochstätte 12 3 l.. Neubau.
möbl Ziiiiiner zu verm 468

Herder,tr . 8  1 l . erhallen
anst. Arbeiter , Kost und Logis.
1190 Iran Priester.

Elegant möbl . Zimmer per
sofort zu vermietben. 1071

Näh . Moritzstraße 21 , 2 l.

ScroSraßk 22. 1, *■mZimmer
a. GeschäflSfrl. zu vermieth. 873

ksgis
1076

mit«eg Z ver-
miethen.

Ccanienftc . 3 , Part.

Oranienstr. 58 Mtlb. 3r.schön möbl. Zim . an anst.
Herrn oder Dame zu verm. 673
IZOrantenstr . 2 .? , M . 3 l., erh.
rin Herr Schlafstelle. 1246

Beffere Arbeiter erhalten gute
Kost und LogiS Philippsdergstr . 15.
Part , rechts. 1052
^ »hilipvsbcrgstr. 21 . Frontfp r .,
-v möbl. Z. zu verm. 1172

Tin schön mövl. Zimmer auf
gleich zu vermietben. 1100

Nlehlftrafte 2 , Part ., Laden.
Ein eins. müdi. Zimmer an I

od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Nah . Nömerberg 23. 1 St . 8786

2 reinl . Ärveiter oder 2 saubere
Mädchen finden schönes Logis.
1079 Römerderg 36 , 1 r.

Scvanstr . 12 , 2 1.. mödlirteS
Zimmer zu verm., Herr oder Ge-
chäftSfrl., gleich oder später. 1114

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Ladern_ 456

SüMiöchMaßk 27
eine heizbare Mansarde zu ver.
miethen. Näh. I . Stiege r. 1175

Wiesbadener General-Anzeifter. 16. Aahrgang. Nr. 114.

Lkklliiiknltrsßk 1.
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505
flfnalramftr . 37 können zwei

beffere Arbeiter sch. Logis
erhalten . _ 997
INalramstrafte 37 , Part ., schön.
iW möbl. Zimmer m. 2 Betten a.
anständ. H. zu vrrm . 376

m Westend ist ein nett möbl
i\ y  Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh . Expeo. 0119

Lade « .
LLckladen mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wobnung,
großer Laacrkcller mit Durch¬
fahrt . Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermietben. 5332

Näh . Bülowstr . 3. 2. Et . l.
Am neuen Marktplatz ist der

Laden
mit Lldriziiilmkrisis

etc. etc. (seither NaHu * He»s ) vom
1. Juli ab zu vermielhen. Näh.
m Bureau deS Hotels Bell«-Vue

NIMM.9,sr^ s??
verm. Näh. 1. Stock. 6328

Moritzstratze1,
Ecke Rheinstrafte,

sind 2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermietben.
Näh. bei Ratvgcber 6396

Ätt ^ oritzftrafte 7 , gute Ge.
schäftSlage. ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermielhen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh . das. im Bür . 8083

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermielhen. Näh.
im Metzgerladen. 333

fjtlltr fdjiincr laden
mit Wohn . z. vm. Saalg 14. 1254

Hetiliiiiligtt laden
nebst 2—3-Zimmec-Wohnung , sür
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Saalgaffe 14.

GrHer Süllen
mit od. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerräume . Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau¬
zwecke,l eignen. Näheres in der
Exped. d. Bl . 973

Werkftätteu et * .

Nktdllll Itfl für1Pferdf.Metzger(̂ JUUUilj}o.Bäcker geeign.sof.
zu verm. Näh. Doybeimerstr. 18. 677

Syifnung mit stsllsng
für ca. 6 Pferde levenl. gelheilt),
Wagenremise . Futterraum rc.
auf 1. Juli zu vermrelhen. 1075

Dotzheimerstr. 69 bei Giittler.
alleonorenstraßc 8, 1, sind Soute«
Icr rainräume , . sowie verschied.
Keller zu verm. 7768

Friedeichstrafte V'i ist « nsehr
geräumiger Keller, Vesonvers sür
F !asd)enb:erlia!idl!Mg geeignet, per
l . ?lvr . vre,Sw. zu verm. 7998

Gesucht 3—3 helle Sout .-Räume
z. sos. Gebr. Gest. Off . m. PrelSford.
a. Hin .H. Brodl , Goldgaffe 3. 323

Herrnmühlgasse9
Kellerabtbeilung zu verm. 873

Heroersir. 2V
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kurscherwohnung und
Futlerrauiii . sür Engros -Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u . Jabnstr . 40. Pt . >255

Köruerstraftc 2 . Pan ., eine
Wohn . in. Werkst, (ca. 40 Qm -Mtr .)
u. 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Morivstraße 12. 1. Etage. 7783

Köruerstraf ?« 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkrller und
Lagerräumen, zus. 60 Ou .--Mtr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinbandlung . Näh . das.
ü Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784
/Llroße Helle Werkstätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiSwürdig zu vermiethen. Lehr-
straße 12. 0465

FlMiidittkkllkl,
bester Lage, mit oder ohne Logis
7346 Marktstraße 12

Oranienstraße 31
große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
bei Lau « . 35306

Stall für Bäcker oder Metzger
zu vermielhen. 1136

Eteingafte 36.
»l . Cchwalbachernr . 8 , 1»

großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstall zu verm.  7633

Schivalbacherstraße 8 große
Parterreäume und 1 große

Mansarde zu vermlethen. 1220

Stallung
nebst Heuspeicher sür 4 —6 Pferde
in Wiesbaden oder Dotzheim sof.
,U miethen gesucht. Offert , unt.
F . F . 991 an d. Exp. d. Bl . 991

8000 Mark
auf Nachhypothekebis */8 b . Taxe
zu 5V*—6 pTt . gesucht. Offerten
unt . A. M. 0811 a. d. Exped. 0811
841 Günstige Gelegenheit.

Ein schönes Hauö uebst
schönem Garten <35 R ., 17
Obstb . ) sehr schön gcl . nahe
d. Bahn Dotzh zu verk . Näh.
b. W . Schmelzer , Donheim.

15006 M a. 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen gef. Off. unter
A. A 553 a. d. Exp, d. Bl. 553

Ein HanS mit Spezerei, Bik-
tualien - oder Butter - und Eier-
peschäft zu kaufen gesucht. Off u.
A . B.yx  den Verlag.  927
^raniknstraße bl . Hth . 1 l.. er-

Hallen jg. Leute Logi». 1201

Ardeits-Naihivkis.
ijrig’it fit*- bi-'e 'Hubrtf bi-tcn ®ir bi*

11 Uhr Vormittags
iti tinierrr Tro» inan eimulif’frn

Anst. Frau vom Lande sucht

bernebmen. 1061
Frau Busch . Erbenbeim.

Jemand
sucht Laden zu putzen

Helenenstr. 16, Hth. 1.

Kaufülsrer,

1. Juli Slellung . Offert , unter
U. 123 an die Erp . 1155

3u»ge unadhnngige kmdcr.lose Frau sucht Monatstelle
bei alleinstehendem Herrn . Näh.
in der Exped. 1256

Offene Stelleiu
Männliche Personen
1 HauSdursche u>e. Flaschen«

biergeschäfl nach L.-Schwalbach sos.
ges. Näh . Hochstälte 10 p. hier. 1105

1 Tapezircr-KtM
(Polsterer ) ges. Bleickstr. 41. 1243

Fnhrkuechk gesucht . Frank-
surrerstraße 25 . _ 1082
/Kolporteure und Neisenve
>2 - bei lbei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisendrau «.
Buchhandlung . Emserür . 19. I-

Ein v> chauS tüchtiger

Bur.'au-Borsteher
für ein hiesiges Anwaltsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GebaltSansprüche unter M . C
0706 an die Ervcd. erbeten.

Gursche
n ein Fiaschenbier - Geschäft
gesucht. 1307

Bliicherstrafte 18.

^in 14- bis 15-jähriger Burschevom Lande sof. ges. bei
Kausmann Karl Krämer,

1523 Biebrich.

Berem sür unentgeltlichen
Mkiisnallinieis

im RathdauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbthcilung für « auuer

Arbeit finden:
Müller
Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Tüncher
jg. KupserputzerArbeit ,ucheu
Herrschasts.Gärtner
Kaufmann
Bau - u. Maschinen-Schloffer
Maschinist — Heizer
Installateure
BurcaugebMe
Bureau bleuer
HerlschaflSdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaslskutscher
Parlier
Taglöhncr
Krankenn'ärler
Bademeister.
Maffeur

Lehrlinge.

Kriistiger Kilferikhrliilg
gesucht 89l7

Stark Wagner . Sonnenderg.

Ein Glaserlehrliug
Vergütung gesucht.

Sedanplay 3, Hth. Part.

gesucht. 13 '4 Wellriystr. 4.

Weibliche Perjonen.

Braves, anständiges

Mtmiidüien
r«r Wartung eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht. s*äh.
in der Mped. d. Bl.

ung . Mädchen Vorm . 2 St . ges.,
Lodn 8 M ., Karlftr . 29 . H. 13003

Ein Lehrlinfl
mit guten Schulkeuntniffen (solche
mit einjährigem Zeugniß bevor¬
zugt) gegen sofoNige Vergütung
auf gleich gesucht. 1152

G. Zchöller,
Eisengrotzhandluog,

Doybeimerstraße 25.
gegen

390

Steindrurker-
Lehrling

bei sofortiger Vergütung kann ein-
treten . 1170

H - Jsselberger.
Litb. Anstalt. Stkiii - u. Biichdruckerri

Mädchen
Hardt . Kellerstr. 17. 1311

MV Ein ordentliches fleißiges
Mädcheu sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

GUte Rock - und Taillen-
arbeiteriuuen gesucht. 1177
I. Schmidt . Wilhelmstr. 4.

Ein j. « ädchcn , schon tbätig in
Spez .-Ggesch., w. in e.kl. Spezeieig.
tagsüber ges. Scharnhorststr . 19.
Ecke Bülowstr ., im Laden . 956

L-oiorl ein

iutig.iUäDdjf««HStlibf
gesucht NlcolaSstr. 20 . 1. llo3

Ein liidjiiöts Miidihtn
auch ältere Fra « , zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näb . Rieblstr. 10. Hth . 2. 716

-» ünllterlchrliust gesucht Jabn-
straße 29, Part. _934

Spenglerlehrling

Ein junges Mädchen oder
Frau zur « eihülse zu t. Schneiderin
sofort gesucht Hellmundstraße 31.
1 recht». 1344

OZesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Hotelköchitr ° E
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

ßint
gesucht, welches etwas kochen kann
und jede Hausarbeit versteht.
1070 Webcraafsr 20.

Mäöchcnheim
und

SleUeunachweis
§edaiiplatz3 , l .Slraßeilb .-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer , u. Küchenmädchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kinder zärknermnen ,Kindermädchen.

KL . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

1». C»efa « er , Diakon

Lehrmädchen.
Anst. j. Mädchen kann gründl.

das Kleidermachen rrl ., bei Ver-
richmng v. etwa» HauSarb . gegen
monatl . Lohn. 836
_ Friedrichstr. 14. , H. p. l.
Ifchrmädche » für Weiß-Ltickerei
K gesucht. 1203

Rcrobergstraße 16, Souterrain.
Mädchen k. d. Kteidermach. unenkg.
erl. Zimniermannftr . 1. P . 978

Arlieilsnachmeis
für Frauen

im Rathdaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthetlnizg I. f . Dienstboten
und -

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz - u. Monatskrauen,
Nähcriilnen , Bügtcrinnen und
Laufmädch-n

Gut emvfoblelie Mädchen erhalten
jojort Stellen.

Abtheilung II.
A. sür höhere BerufSarte « :

Üinberfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen . HauShälterinnea , frz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

B.  für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. anSwäriS:
Hotel- u . RestaurationSköchiniien.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u . Haushälter¬
innen, Koch-, Büsset- u . Servir-
fräulein.alle Tüncher-,Anstreicher-,Lackir

und Broncir -Ardeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstrafte 34.
Werkstätte: Hellmundslratze 41.

Äeih-, Mllt- u. KolU-
stirkerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 71
IN 1 I Sämmttiche Pu >-

ÄTLOdCSl arbeiten w. schnell
u. billig angefert.

Dotzheimerstraße 18. Park , l. 0506

2Näsche zum Waschen u . Bügeln
,U* wird angenommen, schön und
pünktl. des. Albrechtstr. 2 . 8. 1236

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Damen-

hüte wegen GeschästSausgabe unt.
Pre is Philippsdergstr . 4^, P . r . 886
"^ er berühmte egyplische Ge-
dankenlesrr und Hellseher Klein«
Bnrgftr . 5, 1, auch Sonnt . 1098

Schreibmaschine (Remingt .) /
wird bei bill. Berech. schnell und
gründl . erl. Näh. postl. Wellriy-
straße u. 8 . 8 . 24 . 1068

Tetep hon-An schlich
Nr 858.

Jacob Fuiif,
Goldgafte 12

Möbeldandlvrc 1215

Verloren
von der Neugaffe durch die Mauer-
gaffe und den Marktplatz zu-
sammoesteckte 1210

Rechnungen.
Bitte abzugeben Polizeigebäude.

eich' edeldeuiender Herr
oder Dame würden einem
fleiftigcn und solide»
Handwerker gegen

pünktliche, monatliche Zurückzahlung
500 Mk . leihen . Gefl. Offert,
erbitte unter H . B 100 an die
Exped. d. Bl . einzureichen. 1168

Schöne

Srikfinarlltii-Siliuiiiliiilg
zu verkaufen. Anzusehen Morgens
von 11—12 Uhr Hellmundstr. 50.
1 Tr . *

(X.in Svpha , Sophatifch und
^ Kücheutifch billig zu ver¬
kaufen. 1236

Bleichstraße 17. 1.
Em gespieltes Nuftbaum-

Pianino
für M . 350 zu verkaufen. 1197
Heb . Hatthes Uwe .,

Rheinslraße 29.

Herrenfahrrad.
gut erhallen, sehr bill. zu verkauf.
1214 Kranz,
_ Schwalbacherstr. 71 2.
(> d) kaufe stets Weinflaschen,

i Krüge , alt . Parier , Eisen,
U Zeitungen , Akten zum Cin-
staiiipfcn. Auf Bestell, pr. Postk.
koumlc ich in Han?. Steingaffe 34.

Earl Kricsl . 1205

ffihrrilh gut erhalten, preis-
werlh zu verkaufen.

Kellerstraße 16. 3 l. 1304

ZU uerhaufrn.
vacherstr. 8. Näb. Neratbal 43a. 77

Tiichlernietfter!
Viel Verdienst! Verlangen Sie

illustr. Preisliste Nr. 21 gratis!
ftiiilav Dehler*

Koburg i. Th .,
Stahlfeder-Matratzen. 3968

Innrer Rehpinsttier (Mann-
chen) billig zu verkaufen Albrecht-
straße 28. 2 St . 1257

Herrenrad ""billig zu
verkaufen Langgaffe 13. 1. 1247

mit Weiureslauraul sosort
I ^ llllp billig zu verk. od. z. vm.
Näb . u. K . U. 42 Hanvtpostl. 1253

I VlilkStt Kliisllugsämmtlicher hygienischer
«edarfSartitel versendet>

K portofrei, 3061
| ? W . Krüger , Berlin 8 . W.

Llnoenstraße 95.
^ Billigste BezuqSauell «.

iieiil
erhallen sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
roulant . Off. m. Nückvorto sud
F, 8 A . 4021 an Rudolf Masse.
Mülhausen . Elsaft . 396 2

Ein schöner Teller Aufsau,
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell l'undstr. 33. Hth. 3. St . l. 719

Damen
finden lrebev., gute Aufn. b. prakt.
Hebamme unt r Zusich, strengster
Diskr. Näh. u. P.  H . 37 Mainz,
Hauptvostlagernd. 344Jedergewandter

ann lucht für seine freie Zeit
von 4 1/, Uhr Nachm, ab. schrift¬
liche « rdetteu (Diktat. Abschrift,
Adreffen usw ) billig zu erledigen
(* Bleichftrafte 8 . I.

Ea . 5000 Heiraihs -Parr.
jährl . weise nach. Auswahl n.
Slde . u. An' pr. diskr., reell. Mk.4.
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4

INer l chn - l lu.billig Stellung
»vwill , verlange per Postkarte  die
Ösutaoba VaIl»nzonp«stEßIingen.

giiiiiuiiolilnilmliris
erste Marken, billigst adjugibm.
569 27 Math, keanlcen. Köln.

Sauplab. 3972/2
an bebauungSsäh. Straße , auf dem
Rande der Stadt Wiesbaden

zn kaufen gesucht.
Jetzi oder per 1. Oktober. Größe
3 - 400 qm . Off. sub . F. 0 . 4085
an Rudolf Moste . Darmfladl.



16. Mal 1901.

weltbekannt

1 Ranges

Wiesbaden,
Bärenstrasse 4 , l und II . Etage.

— 20  Geschli ts . —

Jeder Tag brirgt mir
neue Kunden

uiddie alten kehren stets
befriedigt wieder.

in- uü(1Abzahlung
möglichst nach Wünschen

des Käufers.

* Credit

Durch btt Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Niehl strafte 21 , zu verkaufen:
Sehr gute beffere Easttvirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hosraithe,

aUrinslehend, 5 Morgen Garten, fließender Wasser, guter
Ott (Aar).

Gat .Han- „Schöne Aussicht " in Wirker mit 13'/, Morg.
Weinberg. 40 Morg. Ackerland. 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchteLokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser. 3 '/, Morgen Obst,
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei . wegen Sterbfall, in Biebrich. . . I
Eure in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län«

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle am Balinhos Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtuereieo.
gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie Villa - , Hotels.
Häuier und Gärten in allen Preislagen, hier, amRhein re. " 787

E2ZE5S Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS. GÖ®

Badhaus „ Zum goldenen Rots“
Neu! «-ldgasfe 7.

Elektrische Lichtbäder
>" 1 iu Verbindung mit Thermalbädern . +

Erste derart,ae Anstalt 'Wiesbadens
ärztlich empfohlen

^ » ' atioucllcu Erfolge » anqewcndct 8«f"
05,41, Nheumar,Sinus. J 'chiaS. Diabetes, Nerven- Nieren- und
leberlnbeii, Asthma. Fettsucht. Neuralgien, Hautkrankheit«» rc-

Eigene Kochbrunnen -Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen Pension . VadhaaS

und Nnhtzimmcr stets gut geheizt.

1« . Jahrgang . Nr. vt

Dir Immoliiiicil- uui»KupatheKeil-Agku!»,
von

J - & C. Firmeiiich,
Hellmundstrafte 53,

empfiehlt sich bei An- und Lerkaus von Häusern, Billen, »m
Plätzen, Vermittetung von Hypothekenu. s. «.

Ein neues, m. allein Comfort auSgest. Privat Hotel .
37 3,m,i,em und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere
fchask Pas,., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, uni»
günstigen Bedlnguilgen zu verkaufen durch

3 . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues m »,,.

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche Lj»
emet ryroiitspitz.Wohnung. Weinkelleru. Zubehör, sowie eina
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev da an
Klm“ 1' ii' S.' n!’' iU 2 zu °--w-rch,» ,>ur 32,000 Mk. zu verkau,cn durch

_ . I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit alles,, Comfott auSgestatl. EtaaenbauS

alles vermielhet. im Preise von 190,000 Mk. und e;nciu Rein'

uberichug von 3700 Mk zu verkaufen durch ^
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus , westl. S udtiheil. jetzt 5pCt. r.-nr.
ffl-r Hinterhaus, ist mit den voryandenen Banvlävm

für 88,000 Ml. zu verkausen durch
3 . &• C . Firnreuich . Hellmuiidstr. 53.

Ein Eckhaus , Wellritzvierlel, vorzügl. Lage, zum Umbauen
geeignet, sur e3,000 Mk. zu t»rifanfcit durch

3 - S E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Villen . Einser- u. Walkmühlstr., im Preisev»a
55-, 65.- 80-, 92 , 95- und 142.000 Ml. zu verk. durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus ,n der

Nahe des Kochbr., mit 16 Zim.. für 66000 Mk. zu verk. durch
F . SS  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Billa , Frauksuilcrstc., worin sei' ^.lvreil eine sehr
gute Fremden-Pcnsioil betrieben wird, m. 66 RFlächeuq  für
125,000 Mk. zu verkaufen durch ^ 9 '

I . A 8 Firmenich , Hellinundstraße.' 3.
Eine Villa , worin gute Pensioil betrieben wird, im Nero-

thal, für 100,0 0 Mk. ; zwei Herrschafts -Villen m. daneben-
l,egende,ii Bauplatz, Danibachthal, zlisauiinen für 130.000 Mk..
sowie eine Anzahl Pensions - u. Herrschafts -Villen in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkausen durch

I . & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein HauS , PyilippSbergstr.. ist auf ein größeres remabehr

Etagenhaus zu verlauschtn. sowie eine größere Anzahl rentabelec
Etagenhäuser , süd. u. westl. Sladtth., mit u. ohne Werkst, u.
Laden, „n Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130*, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 5i

Spottbitligen
Ausverkauf

Vvn Filzhüten , Strohhüten , Mützen,
Regenschirme , Sonnenschirme

wkgki, gäiisticher Aufgabe des GkschWs.
Mein großes Lager muß bis zum 31.  2lugu  st

vollständig geräumt sein und kommen fast sämmtliche
Artikel bedeutend unter Einkaufspreis zum Aus¬
verkauf. 11

H. Profitlich Nachf.,
8. Willig,

__ 20 Metzgergasse.
Emaille -Schilder -Fabrik

von M, Rossi , 9926
Manergawe 12 Metzgergnsse 4 .

liir Glasklivriilkr miii Dmiöitrcmt!
Geätzte Sieparatur - Scheibe«

liefert innerhalb einem Tag
AI. Pfafl " Zladmalerei und -Aetzerei,

Schnrnhorststrafte 18 . Hlh714

Aechte» Walzkaffee
90 Pfg. Siliert, kräft. gebr. Kaffee per Pfd. 1.00 bi- 1.80.
18 „ Brauiisck'w. Cichorie Packet4 Pfg.

Erbsen. Bohnen. Linsen bei 5 Pfd. 11 Pfg.
Suppen- und Gemüseiiudel bis zu 70 Pfg.
Maccaroni, Suppe,,leig rc. per Pfd. 30 bis 40 Pfg
Gar. rein. WeizengrieSu. Graupen bei5 Pfd. 15 Pfg'

m .. - Ne 'S' Hafergrützeu. Haferflockrn bei 5 Pfd. 18 Ps-u
Reifen Limburger Rahmkäse, fst. Marmelade 10 Pfd. 1.90.
50 Pfg. Süßrahmmargarine 60 und 80 Pfg.
40 * Vorzügl. Baumöl 60 u. 70 Pfg.. Rüböl.Vorschlaq
32 * Beste Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pfg 156233

J . Schani », KrabkilSr. 3.
80 9 Reue amenf. Ringäpsel per Pfd. 3b u. 40 $iq.

11
22
34
15
12

Trara-fei ¥ea*ef e.
19  Mai , Nachmittag » 2 Uhr ( bei günft.Witterung ) , findet das u '
Anturnen

auf unserem Turnplatz im Distrikt„ Atzetverg " stanTwozu^ ir unsere
Mitglieder, ,ow:e Freunde deS Vereins böflichst einladen.

G-..,e.„sa.i.er Abmarsch: Nachmittags 1 '/- Uhr vom Vereins-
lokalH -llmundftrasre 25.

Hierzu werden unsere verebrlichen Mitglieder ersucht, sich recht rabl-
reich zu bclhc.Iigen. Anzug: Turn Sluzng und -Hut.
llob _ _ _ Der Vor stand.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte imineii Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

vorkommenben Ausflüge » und Festlichkeiten bestens empfohlen
Samiiilliche Lokaliiäteu sind mit elektrischemt'idjt versehen

Unter Zusicherung au,'merksamer Bedienung däl, sich bestens empfohlen
430_ _ Adam Kulm.

Das von mir in den Handel gebrachte AIjotteNpukder
H Sfniljöurija Stroliliiift

Victorin”
ubertrtfft alle bis jetzt existirende Mottenmittel und kann ich dasselbe
da bedeutend billiger und beffer als Campdcr zur Fernbaltung und Ver¬
treibung der Molken von Pelzwerken und Kleidungsstücken nur bestens
empfehlen. gg.

^orräthig in Packetena 30. 50 Pfg. und 1 Mk. nur in der

Uictoria Drogerie,
Rheinstraste 87.

prima Äa^num- bollum-Kartoffeln
empfiehlt zum billigsten Tagespreise ijjqq

W . Hohmann . Sedanstraße3. Telephon 564.

Möbeln . JBetten JffiSÄJÄ'r **
A. JLeichor , Adelhaidftrahe 40.079

in den neuesten
Farben u. formen

empfiehlt zu den billigsten Preisen
A. K . Helmer,

8_ große Kmgstraße 10 -^ ^
Pliotôr. Atelier

Georg Schipper . Saalgasse 36,
empfiehlt eich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführ«“| ol

bei vorkommendem -Bedarf.
' tP .repis «: J ^ zd, Visit Mk. 8._ «/, Dtzd . Visit Mk- ^
Dtzd Cabiuet Mk 18. - , '/. Dtzd . Cabinet Mk. 10.- , 3 ^ “

Cabmet Mk 5 —. >qf“ Proben von jeder Aufnahme ^
tonlirmanden Preihermä »»Igunf-
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Billig .'

Wiesbadener General-Anzeiger.
Billig! Billig!

16 . Jahrgang . Nr . U4,
g?i *I5T

Putz - und Scheuer -Artikel.
Schmutz- u. Abseifbürsten zu 8. 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Barquctschrnbbcr7. 10. 12. 14 Mk.
Scveuertucherzu 10. 15. 20. 25. 30. 35. 40. 45. 50 und 60 Pf.. Lchcuerrohr. Qfenwischer re.
Fensterleder tu prima Waare zu 15. 20, 30. 50, 75 Pf., 1—, 1 .20 1.50 2.— Mk rc
Schrubber zu 1b, 20. 2b. 3b. 50. 75 Pf und höher. Closetbürften zu 30. 40. 50 Pf. und höher
«odenvesen zu 50. 75 Pf.. 1.- 1.80. 2.- , 3.- Mk. rc. Etratzeubesen zu 50. 75 Pf.. I.- . 1.50. 2.-
Handfeger zu 30, 60, 7o, 1.—, 1o0, 2.— Mk. und höher. sMk und höher

tFensterschwämme zu 10.20.50.75 Pf. Parquetbürsteu zu1.50.2.-.4.-.6.- Mk und'höher*ctner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme rc.. Wagenschwämme , « utfcherartikel re
. »»ichd-s-- zu 50, 75 P,„ 1- 1.60 MI. -c, Stüb' lbiirftci. zu 5a 75 PI I - I 50 M, undh-h.r,

^ederstauber zu 15. 2b. oO. 7o Pf.. l .oO Mk. rc. Möbelklopfer zu 25. 35. 50. 75 Pf. und bisher
Fustmatten zu 25, 30. 50, 75 Pf., 1—. 1.20, 1.50. 2.- und höher, größte Auswahl. Fustbürsteu re
Wichsbürsten zu 15. 25. 35, 50. 75 Pf.. 1.- . 1.50, 2.- . 3.- Mk. und höher »Utzvurst.u rc.
Kleiderbürsten zu 20. 30. 50, 75 Pf.. 1.- bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinenrc.

Korb-, Holz-, Bürste«-, Siebwaar»«, Toilette-Artikel, Kamm- und Horuwaarrn? °W «sme?ki-« rtikel. wie Waichiörbe '« j'äsL-
klammer«, Waschbürste«, Wa,chböcke, Waschbretter, Büzelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg V. Karl Wittfcb , Ecke Gemeindebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wtederverkauf re. 0358

Alle Größen
Jlflanjfnbödfl,

riüiix nnb ovale
Waschliüttkii,

Cmcr. Z ^
Zuber. 111
ßmibrn, - -
Kutierfasskr.

sowie
alle Küfer - Waaren

i« grötztcr Auswahl billigst
Neuanfertigung . Reparaturen.

Sie werden es nicht bereuen.
wenn Sie Ihren Bedarf in Schuhwaore « in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrlk Ph . Jourdan decken. 1094

Sie finden hier:
Reichhaltigkeitin der Auswahl!
Vorzügliche Patzfvrm!
Bestes und schönstes«vtaterial!
Gediegene, elegante Machart!
Aensterst billige, streng feste Preise!
Feinste Handarbeit Lchuhwaaren!
Mainzer Lpecialität!

GllStay Jourdan , Wiesbaden,
<Ztl.  MichelSberg S2 . Ecke Schwalbacherstraste. Tel . S4S8.

Fabriklager der Mainzer Mech. Echuhfabr. PI», tourst »,».

Wiesbadener Milchkur-Anstalt
unter Controle des ärztlichen Vereins.

Schweizerkülie — beste Trocken filtterung (Weizenmehl , Kleie
Schweizer Alpenheu)

Wir empfehlen;
1. Feinste Knr- und Kindermilch per Liter bop%.
2. do. sterilisirt .. e0 ..
3.  Rahm , roh und steril ., für Kurzwecke,
4.  Prof . Biedert’s natürliches Rahmgemenge,

Ersatz für Muttermilch , anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung - der Gegenwart.

Dasselbe ist sterilisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchen geliefert . 239

ui iJ *1 336 „„ Wiesbad . Milchkur-Anstalt,
Waldstrasse 49 . unter Controle des ärztl. Vereins.
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Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit ttber 20 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglichanerkannt ist:

„o . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlaokfarbe“
Unübertrefflich an  Härte, Dauer u. Glanz. Trocknet über Rächt ohne nachzuklebe«.

Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich
,,0 . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe 1*

aus der Fabrik

0. Fritze & Co- in Qffenbach am Main.
Niederlagen bei:

A . Berlina . Mr, Burgstraßc 12. I LouiS Schild , Langgaffe 3.
A . Cratz. Langgaffe 29. escarricdcrt . Eckeo.TauiiuSstr.
Th. Rumpf, Webergasse 40. j Hch. ZboralSki, Römerberg 2/4.

In Biebrich bei H. Steindauer . 8820
« Langenfchwalbach bei Ehr. Kraulworst.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler- , da es Nachahmungen giebt.

,
'

1

Viktoria Räder
m

Erstklassiges
Fabrikat

Hocheleganter Bau*

Grösste

Dauerhaftigkeit.

der
Tlkioria -Werke A.-G. XUruberf.

Prämiirt mit vielen
goldenen Medaillen.

Lieferanten der
Kgl. preuss . Armee

und vieler Behörden.

Vertreter für Wiesbadent

Jakob Gottfried, %

Grabenstrasse 14. x
Vfingst Sonder Züge
“ zu nnfirtoriifiitlidi rmißigien yrrisru. ^ 8

nadi l V Luzern , Vierwaldstättersee , Pilatus , Rigi etc.
J i b) Lugano , Chtasso , Ober Italien.

ItfPtlV * atl bafel nach Luzern und zurück III . Klaffe Mk. 3 .65 II . Klaffe Mk. 4 .00
Luzern, . Chiasso „ , III. „ „ 9 .80 II „ . 14 .30

. Abfahrten: Samstag, 25. Mai 1901. Rückfahrten beliebig bis Dienstag, 4. Juni. An¬
schließend hieran: Billige und bequeme Ausflüge nach:

poUauö, Nkiitdig. ©fnna, Monte Carlo, Nina etc.
Ausführliche Prospekte liegen in den amtlichen AuSkunflSstellen auf oder können per Postkarte
kostenfrei vom Internationale » Reifcbureau in Bafel bezogen werden. . 3967

MMWWMMMWUMWWSMUMWMMMWMW

Milchkühler , Milchkannen,
Hutterfässer jeder Art,

Milchceutrifuge „Perfect “, di8
Molkerei -ßlechgerätlie jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring 1, Ecke ] >otzheimerstr«

iSSEBHSa5i (ES2EEEaSESSS

lvirthschafts-Uebernahme.
Einem geehrten Publikum und meiner werthen Nachbarschaft die er¬

gebene Miltheilung, daß id; mit dem Heutigen das

Restaurant?um Herold
Adolfstratze Nr. 3

übernoinmen habe. Empfehle gutes Bier , reingehaltene Weine,
ff. Apfelwein , guten bürgerlichen Mittagstifch von 60 Pfg. an. kalte
u . warme Lpeifi -n zu jeder Tageszeit bei billigsten Preisen. Sälchen
für Vereineu. Gesellschaften steht zur Verfügung. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

ii »8  Karl Hinget , Rkstmatkilk.
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